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Vorwort

Selbsthilfegruppen haben in den vergangenen Jahrzehnten einen hohen Stellen-
wert erlangt. Sie sind gesellschaftlich anerkannt und werden als ,,vierte Saule“
des Gesundheitswesens bezeichnet. In selbstorganisierten Gruppen besprechen
Betroffene ihre Anliegen und finden gemeinsame Losungsansadtze. Damit star-
ken sie ihre personlichen Ressourcen zur Problem- und Lebensbewadltigung. Das
Selbsthilfeengagement bezieht sich hdufig auf gesundheitliche Anliegen (z.B. eine
chronische Erkrankung, eine Behinderung, eine Suchterkrankung), aber ebenso auf
Lebenskrisen wie zum Beispiel Arbeitslosigkeit oder der Verlust eines Angehdrigen.
Selbsthilfegruppen ergdnzen professionelle Ansdtze der Versorgung und leisten
einen wichtigen Beitrag zur Pravention und Rehabilitation.

Folgerichtig wird das Engagement von Betroffenen in Selbsthilfegruppen und die
Unterstiitzung des Gruppengeschehens durch Selbsthilfekontaktstellen oder andere
Einrichtungen auch finanziell geférdert. Die finanzielle Férderung der Selbsthilfe
ist eine Gemeinschaftsaufgabe verschiedener Kostentrager.

Bereits seit 1992 wurden die Selbsthilfe-Férdermanahmen durch die Lander in
der Bundesrepublik Deutschland von der NAKOS recherchiert und alle zwei Jahre
in einer Publikation dokumentiert. Diese Erhebung wurde in 2007 zum zehnten
und bisher letzten Mal durchgefiihrt.

Seitdem haben sich fiir die Selbsthilfeférderung in Deutschland Verdanderungen
ergeben, insbesondere existieren neue und verbindlichere Regelungen im Sozi-
algesetzbuch Fiinftes Buch — Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V) und im
Sozialgesetzbuch Elftes Buch — Soziale Pflegeversicherung (SGB XI).

In 2008 wurde die Forderung der gesundheitsbezogenen Selbsthilfe mit § 20c
SGB V gesetzlich verpflichtend geregelt. Die Gesetzesbegriindung verweist auf
die Selbsthilfeforderung als gesamtgesellschaftliche Aufgabe, bei der die offent-
liche Hand maBgebliche Verantwortung trage. Die von den Krankenkassen fiir die

Weiterentwicklung der gesundheitsbezogenen Selbsthilfe zur Verfligung gestell-
ten Mittel sind seitdem von 28,9 Millionen auf 42,8 Millionen Euro im Jahr 2013
angewachsen’.

Eine Neuerung im Spektrum der Selbsthilfeférderung ist die Fordermaoglichkeit fiir
den Auf- und Ausbau von Selbsthilfegruppen, -organisationen und -kontaktstellen
im Umfeld der Pflege. Die neue Regelung des § 45d Absatz 2 SGB Xl schreibt vor,
dass 10 Cent je Versichertem fiir die Unterstiitzung der Selbsthilfe im Bereich Pflege
von den Pflegekassen aufzuwenden sind. Die privaten Pflegeversicherungsunter-
nehmen beteiligen sich an dieser Forderung mit 10 Prozent des Férdervolumens.
Diese Mittel sind zwingend durch einen Zuschuss von den Bundeslandern in jeweils
gleicher Hohe fiir die einzelne FérdermaRnahme zu erganzen. Damit kdnnten insge-
samt circa 16 Millionen Euro fiir diese Aufgabe in den Bundeslandern zur Verfiigung
stehen. Nicht alle Bundeslander fordern jedoch die Selbsthilfestrukturen gemaf
§ 45d Absatz 2 SGB XI.

Trotz der gewachsenen gesellschaftlichen und gesundheitspolitischen Bedeutung
der gemeinschaftlichen Selbsthilfe in Deutschland gibt es weiterhin keine geregelte
und legislativ gesicherte Selbsthilfeforderung durch die Bundesldander. Entspre-
chend existiert keine systematische Ubersicht iiber die tatséchliche Férderpraxis.

Mit dieser Fachpublikation veroffentlicht die NAKOS erstmals seit 2007 wieder eine
Dokumentation der Angaben aus ihrer Befragung der Ministerien der Lander zur
Forderung der Selbsthilfe im Haushaltsjahr 2013. Aufgrund der neuen Férderméog-
lichkeiten im Sinne des § 45d Absatz 2 SGB XI, die nicht ohne die Komplementar-
forderung durch die Lander erfolgen kann, wurde die Befragung um diesen Bereich
erweitert. Ebenfalls erfasst wurden Angaben zu den Bereichen / Schwerpunkten
der Selbsthilfe, fiir die Fordermittel bereit standen. Dies ermoglicht Aussagen tiber
die Forderung der gesundheitsbezogenen Selbsthilfe in den Landern.

" Quelle: Bundesministerium fiir Gesundheit (2014): Gesetzliche Krankenversicherung (GKV). End-
giiltige Rechnungsergebnisse (KJ1) 2013
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Die aktuelle Zusammenstellung hatte nicht ohne die Kooperationsbereitschaft
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den zustéandigen Landesministerien rea-
lisiert werden konnen. Dafiir sei allen Mitwirkenden an dieser Stelle ausdriicklich
gedankt. Ebenso danken wir dem Bundesministerium fiir Gesundheit, das diese
Veroffentlichung durch eine projektbezogene Forderung unterstiitzt hat.

Dr. Jutta Hundertmark-Mayser, Ursula Helms
Dezember 2014
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‘ ERGEBNISSE

Einfiihrung

Die uns mitgeteilten Fordertitel der Lander zeigen: die Selbsthilfeférderung durch
die Lander ist weiterhin ein wichtiger und integraler Bestandteil der Finanzierung
der Selbsthilfe. Wie in den 1990er und 2000er Jahren ist die Forderpraxis der Selbst-
hilfe durch die einzelnen Lander in der Bundesrepublik Deutschland allerdings
nach wie vor tiberaus verschieden. Ursachen der unterschiedlichen Forderpraxis
durch die Lander liegen zum einen in der fehlenden gesetzlichen Verpflichtung?.
Die Selbsthilfeférderung der Lander — ebenso wie die der Kommunen — ist wei-
terhin eine ,freiwillige“ Leistung. Daher ist die Forderpraxis insbesondere beziig-
lich ihres Férderumfangs sehr heterogen. Zudem ist der Begriff ,Selbsthilfe’ nicht
allgemeinverbindlich definiert. Das Verstandnis von Selbsthilfe ist vielmehr durch
unterschiedliche Auffassungen, Ziele und Erwartungen gekennzeichnet.

Fur die Erhebung, Analyse und Bewertung bestehen vor diesem Hintergrund fol-

gende Probleme:

— Die von den Landesverwaltungen mitgeteilten Férdertitel beziehen sich haufig
gleichzeitig auf verschiedene Adressaten der Selbsthilfe: auf Selbsthilfegruppen,
auf Selbsthilfekontaktstellen und auf Landesorganisationen der Selbsthilfe.

— Zudem werden teilweise Fordertitel angegeben, die nicht eindeutig und aus-
schlieBlich der Selbsthilfeférderung dienen (Sammeltitel) oder die sich auf
Organisationen / Institutionen beziehen, die nach dem Verstdandnis der NAKOS
nicht den (traditionellen) Selbsthilfestrukturen (also Selbsthilfegruppen, Selbst-
hilfeorganisationen und Selbsthilfekontaktstellen?®) zugerechnet werden kénnen.

— Die angegebenen Titel sind fach- und nicht selbsthilfespezifisch (Behinderung,
chronische Erkrankungen, Suchterkrankungen u.a.m.). Es handelt sich dabei

2 Bisher besteht eine verpflichtende gesetzliche Regelung zur Férderung der gesundheitsbezogenen
Selbsthilfe fiir die gesetzlichen Krankenkassen im § 20c SGB V und zwar seit dem Jahr 2008 (als
Kann- respektive Soll-Leistung seit 2000 nach § 20 Abs. 4 SGB V). Die Rehabilitationstréger (insbe-
sondere die GKV und die gesetzliche Rentenversicherung) férdern Selbsthilfegruppen, -organisati-
onen und -kontaktstellen, die sich die Pravention, Rehabilitation und Fritherkennung und Bewalti-
gung von Krankheiten und Behinderungen zum Ziel gesetzt haben (vgl. GKV Spitzenverband 2013:
Leitfaden zur Selbsthilfeférderung; BAR — Bundesarbeitsgemeinschaft fiir Rehabilitation (Hrsg.)
2012: Gemeinsame Empfehlung zur ,,Forderung der Selbsthilfe“ gemaf § 13 Absatz 2 Nr. 6 SGB IX).
Eine Verpflichtung besteht auch fiir die Soziale Pflegeversicherung mit § 45d Absatz 2 SGB XI.
Diese Mittel sind allerdings an eine Komplementarfinanzierung durch die Bundeslander gebunden:
ohne Forderung durch das Land besteht keine Verpflichtung zur Férderung durch die Pflegekassen.

3 vgl. NAKOS 2013, S. 69-70

also um Titel, die auch, aber nicht ausschlieilich, fiir die Selbsthilfeférderung
zur Verfligung stehen.

— Dariiber hinaus ist die Férderung in den drei Stadtstaaten (Berlin, Bremen,
Hamburg) nur schwer mit der in den Flachenstaaten zu vergleichen, da in den
Stadtstaaten die Forderung seit Jahren weitgehend kommunalisiert ist.

— Darauf hinzuweisen ist auch, dass in Hessen, Sachsen und Schleswig-Holstein
die Haushaltsmittel zur Forderung der Selbsthilfe der Kommunalisierung zuge-
fuhrt wurden.

— Eine weitere Besonderheit ist zu nennen fiir die Férderung der Selbsthilfe nach
§ 45d Absatz 2 SGB Xl im Bereich Pflege. Viele der von den Ministerien mitge-
teilten Haushaltstitel weisen als ,,Sammeltitel” geplante Fordersummen fiir den
gesamten Komplex der §§ 45c und 45d Absatz 1und 2 SGB Xl aus. Eine Trennung
wird in einigen Bundeslandern erst ab dem Haushaltsjahr 2014 vorgenommen,
andere Bundeslander fordern die Selbsthilfe im Bereich Pflege erst ab 2015 oder
gar nicht.

Trotz dieser Schwierigkeiten und Einschrankungen, die sich fiir die Erhebung und
Analyse als auch fiir die vergleichende Bewertung der Forderpraxis in den ein-
zelnen Landern ergeben, erlaubt die vorliegende, inzwischen elfte Erhebung der
Forderung der Selbsthilfe durch die Landesministerien einen interessanten und
vertieften Einblick in die Forderpraxis in den einzelnen Bundeslandern. Sie trdgt
erheblich zur Erhéhung der Transparenz {iber die Forderung der Selbsthilfe und
ihrer Strukturen bei.
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ERGEBNISSE

Erhebung

Wie in den Vorjahren wurden die fiir die Férderung zustdandigen Landesministerien
zu den wesentlichen Bereichen der Selbsthilfeforderung befragt. Dariiber hinaus
wurden die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in den Ministerien gebe-
ten, die Fragebogen an andere selbsthilfefordernde Abteilungen oder Referate im
Haus bzw. an andere Ministerien in ihrem Bundesland weiterzuleiten. Inwieweit
dies vollstdndig geschehen ist, ist fiir die NAKOS nicht eindeutig nachvollziehbar
bzw. iiberpriifbar. Jedoch deutet die hohe Zahl des Riicklaufs auf eine recht gute
Resonanz in den Hausern hin.

Die Erhebung fand im Mai und Juni 2014 mit Hilfe eines elektronischen Formulars
statt. Die angeschriebenen Ministerien aller Bundeslander beteiligten sich an der
Befragung. Folgende Angaben wurden erhoben:

Bundesland / Ministerium
Fordertitel / Einzelplan / Kapitel
Bereitgestellte Haushaltsmittel 2013

Finanzierungsart

Institutionelle Forderung

Projektforderung
Festbetragsfinanzierung
Fehlbedarfsfinanzerung

Férderbereiche / Schwerpunkte
Suchterkrankungen / Suchthilfe
Krebserkrankungen

Psychische Erkrankungen / Psychiatrie
Demenzielle Erkrankungen
Chronische Erkrankungen, und zwar
Behinderungen, und zwar
Infektionserkrankungen (z.B. AIDS)
Familienhilfe

Kinder- und Jugendhilfe

Integration / Migration

Arbeitslosigkeit

andere soziale Themen

ohne thematische Festlegung

spezielle Programme / Projekte

Pflege / pflegende Angehdrige
und zwar nach § 45d SGB XI

Fordermittel explizit fiir

ortliche / regionale Selbsthilfegruppen, Selbsthilfevereine, Selbsthilfeinitiativen
Selbsthilfeorganisationen / -verbdnde auf Landesebene
Selbsthilfekontaktstellen / Selbsthilfeunterstiitzungsstellen

Andere, und zwar

In der Regel werden Fordermittel bereit gestellt fiir
Tagungen / Veranstaltungen

Mietkosten

Sachkosten

Personalkosten

Honorarkosten

Andere Kosten, und zwar

Spezifische Richtlinien / Ausfiihrungsbestimmungen

Zuweisung an Kommunen
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‘ ERGEBNISSE

Darstellung

Vorbemerkung

Wir weisen explizit darauf hin, dass sich die Darstellung der Ergebnisse der
Befragung auf die der NAKOS gegeniiber mitgeteilten Fordertitel bezieht, die
hier ausfiihrlich dokumentiert sind. Wir konnen nicht ausschliefien, dass es
in den Landern weitere Haushaltstitel gibt, aus denen gemeinschaftliche
Selbsthilfeaktivitaten gefordert werden.

Ebenso sei uns der Hinweis erlaubt, dass wir uns bei der Ergebnisdarstellung
wie bei der Bewertung der Ergebnisse auf eine Zuordnung der Férdertitel stiit-
zen, die wir aufgrund unseres Selbstverstandnisses von gemeinschaftlicher
Selbsthilfe und ihrer Strukturen* vorgenommen haben. Diese Einteilung stiitzt
sich auch auf die in den vergangenen Ausgaben dieser Publikation erfolgten
Unterscheidung einer Forderung der ,(gemeinschaftlichen) Selbsthilfe’ und
einer Forderung ,mit Selbsthilfebezug’.

Die uns von den Ministerien mitgeteilten Haushaltstitel dokumentieren in
ihrer Vielfalt der Adressaten ein breites Verstandnis von ,Selbsthilfe’.

Die Fordertitel beziehen sich auf die in den Landern gewachsenen Strukturen
mit teils auch benachbarten und der Selbsthilfe nahestehenden oder Selbst-
hilfegruppen unterstiitzenden Einrichtungen. Es ist nicht auszuschlielen,
dass aus Titeln ,,mit Selbsthilfebezug* in Einzelféllen auch gemeinschaftliche
Selbsthilfe und ihre Strukturen gefordert werden konnen. Wir haben diese
Riickmeldungen der Ministerien ebenfalls dokumentiert, aber nicht zahlen-
mafig in das Fordervolumen fiir die Férderung der ,tatsdchlichen Selbsthilfe’
eingerechnet.

4 Gemeinschaftliche Selbsthilfe wird in vielen Formen gelebt: in értlichen Selbsthilfegruppen
und Selbsthilfeinitiativen, in Anomyousgruppen, in Selbsthilfeorganisationen und Selbst-
hilfedachorganisationen sowie in Selbsthilfeforen im Internet. Zentrales Merkmal ist die
eigene oder mittelbare Betroffenheit von Menschen mit demselben Problem oder mit einem
gemeinsamen Anliegen oder in einer gleichen Lebenssituation, die sich zusammen schlie-
Ben und einander beistehen und helfen wollen (vgl. Thiel 2011). Selbsthilfekontaktstellen
sind Serviceeinrichtungen, die umfassende Informations-, Beratungs- und Unterstiitzungs-
angebote zur gemeinschaftlichen Selbsthilfe erbringen. Die verschiedenen Formen der
gemeinschaftlichen Selbsthilfe sowie die Selbsthilfekontaktstellen werden als Strukturen
der Selbsthilfe bezeichnet.

Die Darstellung der Ergebnisse der Befragung gliedert sich in zwei Teile. Im ersten
(Text-)Teil wird ein Bericht zu den Ergebnissen gegeben und diese bewertet. Die
Beschreibung der Ergebnisse bezieht sich auf die im zweiten Teil prasentierten Ergeb-
nistabellen und die Einzeliibersichten zu den Angaben, die uns die Fachreferate
und Abteilungen der Landesministerien mitgeteilt haben. Im Anhang befinden sich
weiterfiihrende Informationen zu § 45d Absatz 2 SGB XI.

Bei den abgefragten Fordertiteln handelt es sich hdufig um themen- oder fachspe-
zifische Titel (z.B. zu Sucht). Fiir die Darstellung der Ergebnisse wurde daher auf die
Ausweisung der Hohe der Fordermittel fiir die einzelnen Strukturen der Selbsthilfe
(also Selbsthilfegruppen, Landesorganisationen der Selbsthilfe) und der Selbsthilfe-
unterstiitzung (also Selbsthilfekontaktstellen) verzichtet. Vielmehr wird die Gesamt-
summe des bereit gestellten Fordervolumens fiir die Selbsthilfe ausgewiesen.

Einige der angefiihrten Haushaltstitel sind nicht eindeutig den Strukturen der gemein-
schaftlichen Selbsthilfe zuordenbar, bzw. sie wurden explizit als Férdermittel fiir
andere Strukturen / Bereiche benannt. Hierbei handelt es sich um nicht differenzierte
Sammeltitel, pauschale GroBen und Ansdtze fiir Versorgungsaufgaben. So gibt es
beispielsweise im AIDS-Bereich Haushaltsansatze, die sich in erster Linie oder fast
ausschlieflich auf die Forderung von Beratungsstellen (AIDS-Hilfen) beziehen. Glei-
ches trifft auch auf andere Haushaltstitel zu (Seniorenbiiros, Begegnungsstatten fir
Migranten/innen, Suchtberatungsstellen u.a.m.).

Die mitgeteilten Fordertitel wurden folglich unterteilt in solche, die explizit und /
oder eindeutig der Forderung der gemeinschaftlichen Selbsthilfe und ihrer Strukturen
(Selbsthilfegruppen, -organisationen und -kontaktstellen) zuzuordnen waren. Die
hierfiir bereit gestellten Mittel sind jeweils gekennzeichnet mit ,,(A) Férderung der
Selbsthilfe“. Mittel, die fiir die Forderung der Selbsthilfestrukturen im Kontext von
Pflege nach § 45d Absatz 2 SGB XI bereit gestellt wurden, sind jeweils mit (B) gekenn-
zeichnet. Titel, die nicht eindeutig der gemeinschaftlichen Selbsthilfe zuzuordnen
waren und / oder sich auf Institutionen und Trager jenseits der Selbsthilfe beziehen
(z.B. AIDS-Hilfevereine) sind mit ,,(C) Forderung mit Selbsthilfebezug® bezeichnet.

Um Aussagen zur Forderung der Selbsthilfe mit Gesundheitsbezug treffen zu konnen,
wurde eine Analyse der jeweiligen Forderbereiche vorgenommen (vgl. Tabelle 5).
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ERGEBNISSE

Ergebnisse
Forderung der Selbsthilfe durch die Bundesldnder (A)

Das bereitgestellte bundesweite Férdervolumen fiir die Selbsthilfe durch die Lander
betrdgt im Jahr 2013 10,61 Millionen Euro und fallt damit um etwa 800.000 Euro
geringer aus als im Jahr 2007 mit 11,47 Millionen Euro (vgl. Tabelle 4). Hinzu kommen
331.050 Euro fiir die Férderung gemeinschaftlicher Selbsthilfe im Bereich Pflege
(§ 45d Absatz 2 SGB XI, vgl. Tabelle 1).

Rechnet man die der NAKOS von den zustdndigen Ministerien mitgeteilten Fordertitel
hinzu, die nicht der origindren Selbsthilfe und ihrer Strukturen, sondern Bereichen
mit Selbsthilfebezug zuzuordnen sind, erhéht sich das Fordervolumen um weitere
6,87 Millionen Euro auf insgesamt 17,81 Millionen Euro (vgl. Tabelle 2).

Der Vergleich der Fordervolumina der Bundeslander verdeutlicht erhebliche Unter-
schiede zwischen den Landern. Die den Selbsthilfestrukturen zur Verfiigung ste-
henden Mittel liegen in einer Spannweite von 42.500 Euro bis 2.132.800 Euro (vgl.
Tabelle 1). Sachsen-Anhalt stellt als einziges Bundesland gar keine Mittel fiir die
Selbsthilfe zur Verfligung (es existiert lediglich ein Fordertitel zur Bezuschussung
von AIDS-Hilfevereinen, s. S. 54).

Tabelle 3 weist die bereitgestellten Selbsthilfeférdermittel pro Einwohner/in aus;
hier liegt die Schwankungsbreite zwischen 2 Cent und 1,02 Euro pro Einwohner/in,
der Bundesdurchschnitt ist 13 Cent pro Einwohner/in. Erkennbar ist, dass sich die
Stadtstaaten dabeivon den Flachenldandern abheben. In den Flachenldndern bewegen
sich die Fordermittel in einer Gro3enordnung um die 11 bis 14 Cent (in 4 Landern)
oder darunter (2 bis 9 Cent in 6 Ldndern) sowie 27 Cent in Niedersachsen. Das sehr
kleine Saarland stellt 25 Cent pro Einwohner/in fiir die Selbsthilfestrukturen bereit. In
den drei Stadtstaaten Berlin, Bremen® und Hamburg liegen die Forderbetrdge hoher.

> Einschrankend ist an dieser Stelle darauf hinzuweisen, dass es sich bei der Selbsthilfeférderung
in Bremen fast vollstandig um eine Férderung im Land Bremen, aber nicht durch das Land Bremen
handelt.

Vergleich mit 2007

Im Vergleich zu der letzten Erhebung im Jahr 2007 ist das Gesamtférdervolumen fiir
die Férderung der gemeinschaftlichen Selbsthilfe, wie bereits ausgefiihrt, um etwa
800.000 Euro auf 10,61 Millionen Euro gesunken (vgl. Tabelle 4). Das entspricht einer
Reduzierung der Fordermittel im Bundesdurchschnitt um acht Prozent. Rechnet man
die Selbsthilfeférderung nach § 45d Absatz 2 SGB XI durch die Lander in Hohe von
331.050 Euro hinzu, wurden in 2013 insgesamt 10,94 Millionen Euro fiir die Férderung
der gemeinschaftlichen Selbsthilfe zur Verfiigung gestellt (vgl. Tabelle 2).

In Bezug auf die einzelnen Bundeslander weist die Entwicklung der Férdervolumina
eine erhebliche Heterogenitat auf. Tabelle 4 verdeutlicht, dass in zwei Bundeslandern
die Fordersummen fast exakt gleich geblieben sind (Hessen und Saarland) und in
Bremen eine Reduzierung um lediglich vier Prozent erfolgte. In vier Landern ist eine
moderate (Bayern, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz), in zwei
Landern sogar eine erhebliche Erhohung der Mittel erkennbar: In Niedersachsen liegt
die Steigerung bei 88 Prozent, in Thiiringen ergibt sich ein Zuwachs von 166 Prozent;
allerdings lag hier der Vergleichswert in 2007 mit nur 100.000 Euro sehr niedrig. In
acht Landern allerdings sind die Mittel riicklaufig, in Nordrhein-Westfalen verringerte
sich das Férdervolumen um 14 Prozent, in drei Landern erfolgte eine Reduzierung
der Mittel um 24 bis 32 Prozent (Baden-Wiirttemberg, Berlin® und Brandenburg).
Besonders deutlich ist die Kiirzung der Fordermittel fiir die Selbsthilfestrukturen
durch die Landesministerien in Sachsen und Schleswig-Holstein mit 80 bzw. 87
Prozent weniger Mitteln. Die Férderung ganz eingestellt hat das Land Sachsen-Anhalt,
das seinen ohnehin schon symbolischen Forderbetrag von jahrlich 85.000 Euro auf
Null reduziert” hat.

% Die Senatsverwaltung Berlin hat die Férdersummen fiir die Forderung nach § 45d SGB V fiir 2013
nicht ausgewiesen (vgl. S. 27).

7 Zitat aus dem Haushaltsplan Sachsen-Anhalt, Einzelplan 5, Ministerium fiir Arbeit und Soziales, S.
134, Titel 685 76 /314: Zuschiisse fiir laufende Zwecke an 6ffentliche Einrichtungen ,,Erlduterungen:
(....) Nicht mehr aus Landesmitteln soll die Selbsthilfe geférdert werden. Deren Arbeit wird auf der
Grundlage des SGB V (§§ 20 und 20c) durch Mittel der gesetzlichen Krankenkassen grundsétzlich
sichergestellt.”
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ERGEBNISSE

Forderung der Strukturen

Eine Auswertung der Angaben zu der Forderung der Strukturen gemeinschaftlicher
Selbsthilfe verdeutlicht, dass in 2013 6rtliche / regionale Selbsthilfegruppen in fast
allen Bundeslandern gefordert werden. Mecklenburg-Vorpommern und Thiiringen
unterstiitzen Selbsthilfegruppen nicht, sie unterstiitzen jedoch Selbsthilfeorganisati-
onen auf Landesebene und Selbsthilfekontaktstellen. Dreizehn Bundesldander fordern
im Jahr 2013 explizit Landesorganisationen der Selbsthilfe; keine Férderung erfolgt
in Hessen und in Sachsen. In zwolf Bundeslandern werden Selbsthilfekontaktstel-
len als professionelle Unterstiitzungseinrichtungen geférdert. Keine Mittel erhalten
Selbsthilfekontaktstellen in Bayern, wo lediglich die landesweite Selbsthilfekoor-
dination Bayern (SeKo Bayern) Projektmittel erhilt; ebenso werden fiir Selbsthilfe-
kontaktstellen in Brandenburg sowie in Sachsen keine Fordermittel bereit gestellt.
Sachsen-Anhalt fordert gar keine Selbsthilfestrukturen im oben beschriebenen Sinne.

Finanzierungsart

Bei der Forderung der Selbsthilfestrukturen in den Bundeslandern dominiert die
Projektforderung als gdngige Finanzierungsart, diese wird in allen 15 férdernden
Bundesldandern angegeben. Bei der Projektforderung werden die Mittel am hadufigsten
als Festbetrag ausgegeben; auch die Fehlbedarfsfinanzierung ist vertreten, wahrend
eine Anteilsfinanzierung nur vereinzelt vorkommt.

Forderbereiche / Schwerpunkte der Férderung

Tabelle 5 verdeutlicht, fiir welche Forderbereiche und Schwerpunkte der Selbsthilfe
Fordermittel der Landesverwaltungen in 2013 bereit gestellt wurden. Ausgewertet
wurden die Angaben zu den Haushaltsansatzen zur Forderung der themenspezifi-
schen Selbsthilfeaktivitdten durch Selbsthilfegruppen und Landesorganisationen
der Selbsthilfe.

Erkennbar ist die Dominanz von Forderbereichen, die der gesundheitlichen Selbsthilfe
zugerechnet werden kénnen. In dreizehn von vierzehn férdernden Landern (auBer
Thiiringen) wird die Suchtselbsthilfe gefordert, ebenso wie die gemeinschaftliche
Selbsthilfe zu Behinderungen. In elf Landern werden Fordermittel fiir die Selbsthilfe
bei Krebserkrankungen und in neun Landern bei anderen chronischen Erkrankungen
bereit gestellt. Neun Lander unterstiitzen Selbsthilfegruppen und -organisationen,
die sich mit psychischen Erkrankungen und Problemen befassen; in acht Landern
erfolgt eine Férderung fiir die Selbsthilfe im Kontext von Infektionserkrankungen /

AIDS. Auch fiir das Selbsthilfeengagement im Bereich demenzieller Erkrankungen
werden Mittel ausgewiesen, wenn auch nurin fiinf Landern.

Auffallig weniger haufig werden Mittel fiir die soziale Selbsthilfe bereit gestellt, jedoch
sind es beispielsweise fiir solche mit dem Themenschwerpunkt Arbeitslosigkeit
immerhin sechs Lander, die hierfiir Férdermittel angeben. Neun Lander geben an,
Selbsthilfe unter der Uberschrift ,,Andere Soziale Themen* zu férdern, zum Beispiel
,Aktivierung der Selbsthilfe in sozialen Brennpunkten’ in Niedersachsen.

Verwendungszweck der Mittel

Uberwiegend werden die Landesmittel zur Forderung der Selbsthilfe projektbezogen
fiir Sachmittel und Honorare gewdhrt. Dies gilt insbesondere fiir die Forderung der
Aktivitaten von Selbsthilfegruppen. Fiir die Arbeit der Selbsthilfekontaktstellen und
fur die der Landesorganisationen der Selbsthilfe werden, wie schon in den Jahren
zuvor, auch Personal- und Sachmittel sowie in seltenen Féllen investive Mittel zur
Verfligung gestellt.

Richtlinien

In 2013 erfolgt die Férderung in neun Bundeslandern auf Grundlage von Richtlinien
oder Ausfiihrungsbestimmungen fiir die Selbsthilfeférderung. Diese regeln sowohl die
Forderung von Selbsthilfegruppen und Selbsthilfeorganisationen auf Landesebene als
auch die der Selbsthilfekontaktstellen. Die Bundesldander Baden-Wiirttemberg, Berlin,
Brandenburg, Saarland, Sachsen und Schleswig-Holstein geben an, die Forderung
ohne entsprechende Richtlinien oder Ausfiihrungsbestimmungen durchzufiihren.

Zuweisung an Kommunen

Eine Kommunalisierung der Mittel findet nur in einzelnen Landern statt, und zwar in
Hessen, Sachsen und Schleswig-Holstein, wo eine Zuweisung der Mittel an Landkreise
und kreisfreie Stadte erfolgt. In Nordrhein-Westfalen werden Fordermittel fiir Personal-
kosten von Selbsthilfekontaktstellen im Zuge von Projektférderungen als Festbetrag
an diejenigen Kommunen gegeben, die Trager von Selbsthilfekontaktstellen sind.

Forderung der gesundheitshbezogenen Selbsthilfe

Die diesjahrige Befragung der Lander zielte auch auf die Beleuchtung speziell der
Forderung der gesundheitsbezogenen Selbsthilfe. Die Angaben der Landesverwal-
tungen zu den Bereichen der Selbsthilfe, fiir die Fordermittel zur Verfiigung standen,
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zeigen eine deutliche Dominanz der Forderung von gemeinschaftlicher Selbsthilfe
bei Menschen mit chronischen Erkrankungen und Behinderungen, bei Sucht- und
Abhdngigkeitserkrankungen, bei Krebserkrankungen, psychischen oder demenziellen
Erkrankungen (vgl. Tabelle 5).

Erstmals wertete die NAKOS ergdnzend die Haushaltspldne der Lander aus, um
Hinweise auf etwaige Forderschwerpunkte zu erlangen.

Die Haushaltsplédne sind trotz Ubereinstimmungen in ihren Begriindungen unter-
schiedlich aufgebaut. Wahrend einige Bundesldnder inhaltliche Begriindungen
und politische Ziele mit den jeweiligen Haushaltsansatzen verbinden, erldutern die
Haushaltspldne anderer Lander lediglich in Kurzform Zielgruppen oder Forderziele.
Erkennbarist in den meisten Planen ebenfalls die Bedeutung, die der gesundheits-
bezogenen Selbsthilfe in den Landern beigemessen wird. Nachfolgend wird aus
einzelnen, exemplarisch ausgewdhlten Haushaltsplanen zitiert.

»In Niedersachsen hat sich die Zahl der Selbsthilfegruppen und Aktivitdtenangebote
fir psychisch Kranke seit Beginn der Férderung im Jahre 1991 kontinuierlich erh6ht
und gefestigt. Es ist inzwischen eine Angebotsstruktur entstanden, die ohne die
Fordermittel nicht aufrecht erhalten werden kann. Die Angebote der Vereine und
Selbsthilfegruppen haben sich als das wesentliche Element der Hilfe fiir psychisch
kranke Menschen und deren Angehorige in Niedersachsen herausgestellt.”

Quelle: Ministerium fiir Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration
Niedersachsen, Einzelplan 05, S. 176 zu Titelgruppe 79/80

»Selbsthilfegruppen haben eine erhebliche Bedeutung bei der sozialen und gesell-
schaftlichen Eingliederung Abhéangigkeitskranker und werden dariiber hinaus in
hohem Mafie auch zum Ausstieg aus der Sucht ohne die Inanspruchnahme eines
professionellen Hilfeangebots genutzt. Die bestehenden rd. 300 Gruppen der Sucht-
krankenselbsthilfe in Rheinland-Pfalz leisten fiir Betroffene und Angehdrige ortsnahe
und niedrigschwellige Hilfen und werden durch die Férderung von Schulungsmas-
nahmen unterstiitzt. Die Integration junger Suchtkranker in die Selbsthilfegruppen
und die Vernetzung dieser Angebote auf Landesebene werden gesondert geférdert.“

Quelle: Ministerium fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie, Rhein-
land-Pfalz, Einzelplan 06, S. 35/36 Suchtprdvention und Suchtkrankenhilfe

»Pravention und Gesundheitsforderung erfordern das Engagement und die Partizi-
pation aller Beteiligten. Daher sind die Starkung von Selbsthilfe und ehrenamtlicher
Tatigkeit sowie der Ausbau von Patientenrechten notwendig. In diesem Zusammen-
hang ist die Entwicklung und Starkung regionaler Strukturen der Gesundheitsforde-
rung ein wichtiges Anliegen. Deshalb unterstiitzt und fordert die Landesregierung
den Auf- und Ausbau eines flachendeckenden und effizienten Selbsthilfe-Netzes
mit qualitatsorientierten Kontakt- und Informationsstellen ...“.

Quelle: Ministerium fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie, Rhein-
land-Pfalz, Einzelplan 06, S. 37/38 Prdvention und Gesundheitsférderung

»Nicht mehr aus Landesmitteln soll die Selbsthilfe geférdert werden. Deren Arbeit
wird auf der Grundlage des SGB V (§§ 20 und 20c¢) durch Mittel der gesetzlichen
Krankenkassen grundsétzlich sichergestellt.“

Quelle: Ministerium fiir Arbeit und Soziales Sachsen-Anhalt (auch fiir

Gesundheit zustindig, Anmerkung d. Verf.), Einzelplan 05, S. 134
Titel 685 76 (314) Gesundheitswesen

»,Das zum 1.1.1991in Kraft getretene Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG, SBG VIII)
erweitert und differenziert das Leistungsangebot und die Aufgabenstellungen gegen-
iber dem Jugendwohlfahrtsgesetz in hohem Maf3e. Es stellt familienunterstiitzende,
-beratende und krisenbekdmpfende Hilfen ebenso in den Mittelpunkt wie Hilfen zur
Forderung und Starkung der Erziehungsfahigkeit der Familie. (...) Unabhédngig von
dieser bundesgesetzlich verankerten Aufgabe sind die Mittel auch zur Umsetzung
des Jugendprogramms der Bayerischen Staatsregierung erforderlich. Der Struk-
turwandel weg vom Sozialleistungskonsum hin zu Eigeninitiative, Selbsthilfe und
Mitverantwortung wird hier ebenso deutlich wie die Notwendigkeit von Vernetzung
und interdisziplindrer Zusammenarbeit.“

Quelle: Bayerisches Staatsministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie
und Frauen, Bayern, EP 10 Jahr 2013, S. 129 zu 10 07 Titelgruppe 74

»Selbsthilfe und biirgerschaftliches Engagement, ehrenamtliche und freiwillige Tatig-
keiten bestimmen wesentlich die Qualitat unseres demokratischen Gemeinwesens.
Sie sind Bindeglied zwischen Biirgerinnen und Biirgern und dem Staat.*

Quelle: Produktgruppenhaushalt 2012 / 2013 Bremen, Produktplan 41—
Jugend und Soziales, S. 538 zu Produktgruppe 41.01.05
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Forderung nach § 45d SGB XI (B)

Das bereitgestellte bundesweite Fordervolumen fiir die gemeinschaftliche
Selbsthilfe auf der Grundlage von § 45d Absatz 2 SGB XI betrdgt im Jahr 2013
331.050 Euro. Die Summe ergibt sich aus den Haushaltstiteln der Bundeslander
Bayern, Bremen, Hamburg und Niedersachsen, welche explizit Mittel fiir die
Forderung von Selbsthilfestrukturen eingestellt haben sowie aus
Haushaltsmitteln der Bundeslander Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen,
die aus Sammeltiteln® heraus explizit flir eine Forderung der

Selbsthilfe eingesetzt wurden (vgl. Tabelle 1).

Sieben Bundeslander fordern die Strukturen der Selbsthilfe im Bereich Pflege 2013
(noch) gar nicht. Zu den bisher nicht fordernden Bundesldndern zahlen Baden-Wiirt-
temberg, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. Diese drei Bundesldander haben
im Fragebogen angemerkt, dass die Selbsthilfe im Aufgabenfeld Pflege zukiinftig
gefordert und die dazu erforderlichen haushaltsrechtlichen Voraussetzungen geschaf-
fen werden sollen. Die bisher ebenfalls nicht férdernden Bundeslander Saarland,
Sachsen-Anhalt und Thiiringen haben keine Richtlinie zur Forderung der Selbsthilfe
gemaf § 45d Absatz 2 SGB Xl erlassen und auch keine Absicht mitgeteilt, zukiinftig
Haushaltsmittel bereitzustellen. Schleswig-Holstein hat keinen Haushaltstitel, jedoch
eine geltende Richtlinie, welche eine Forderung der Selbsthilfe ermdglichen wiirde.

Finanzierungsart
In den Bundesldndern, die die gemeinschaftliche Selbsthilfe im Bereich Pflege for-
dern, iiberwiegt als Finanzierungsart die Projektforderung, dabei vor allem im Wege

8 Als Sammeltitel bezeichnen die Verfasserinnen Haushaltstitel, welche fiir die Weiterentwicklung
von Pflegeangeboten im Sinne der §8§ 45c und 45d Absatz 1 und Absatz 2 SGB Xl in einem Landes-
haushalt eingestellt waren, die auch Strukturen der Selbsthilfe die Moglichkeit einer Mittelbean-
tragung boten. Zu diesen Haushaltstiteln erhielten wir Auskunft aus den Landern Mecklenburg-Vor-
pommern und Sachsen {iber die Hohe der tatsdchlich bewilligten Mittel fiir die Selbsthilfe. Diese
Fordermittelanteile wurden in das Fordervolumen eingerechnet. Insgesamt belief sich der Sammel-
titel in Mecklenburg-Vorpommern auf 237.000 Euro, in Sachsen auf 713.800 Euro. Hinzu kommen
Haushaltsmittel, die in den Bundesldndern Berlin (rund 750.000 Euro), und Hessen (370.000 Euro)
in Sammeltiteln zur Verfiigung gestellt wurden. Die Mittel im Land Berlin wurden fiir die Weiterent-
wicklung der Strukturen des Ehrenamtes und der Selbsthilfe eingesetzt, jedoch nicht getrennt aus-
gewiesen. Die Haushaltstitel dieser fiinf Bundeslander fiir die Weiterentwicklung von Pflegeange-
boten und den Auf- und Ausbau von Strukturen des Ehrenamtes und der Selbsthilfe belaufen sich
im Jahr 2013 auf mehr als 2 Millionen Euro. Diese sind nicht im Férdervolumen ausgewiesen, weil
sie nicht explizit und ausschlieB3lich fiir die Forderung von Strukturen der Selbsthilfe zur Verfiigung
standen.

einer Fehlbedarfsfinanzierung. In Bayern und Niedersachsen wird auch im Wege der
Festbetragsfinanzierung gefordert.

Forderbereiche / Schwerpunkte der Férderung

Als Forderbereich / Schwerpunkt der Férderung wird von vier Bundeslandern ohne
Einschréankung ,,Pflege / pflegende Angehorige und zwar nach § 45d SGB XI“ ange-
geben, vier Bundesldnder gaben erganzend ,,Demenz“ an. Hessen hat als Forder-
schwerpunkt ausschliefilich ,,dementielle Erkrankung®“ angegeben.

Eine Ausnahme bildet Berlin. Geférdert werden {iber einen Sammeltitel fiir die Selbst-
hilfe und das Ehrenamt im Haushaltsjahr 2013 fiir den Bereich der Selbsthilfe aus-
schlieBSlich Einrichtungen vom Typ einer Selbsthilfekontaktstelle im Sinne von § 45d
Absatz 2 Satz 3 SGB XI.

Rechtsverordnungen, Richtlinien

Die Mittel der sozialen Pflegeversicherung gemaf § 45c¢ SGB Xl werden auf der Grund-
lage einer Empfehlung im Sinne von § 45c Absatz 6 Satz 4 SGB Xl vergeben. Danach
beschlieBt der Spitzenverband Bund der Pflegekassen mit dem Verband der privaten
Krankenversicherung e.V. nach Anhorung der Verbande der Behinderten und Pflege-
bediirftigen auf Bundesebene Empfehlungen tiber die Voraussetzungen, Ziele, Dauer,
Inhalte und Durchfiihrung der Férderung sowie zu dem Verfahren zur Vergabe der
Fordermittel flir die niedrigschwelligen Betreuungsangebote und die Modellprojekte.
Die Landesregierungen werden ermachtigt, durch Rechtsverordnung das Néhere iiber
die Umsetzung der Empfehlungen zu bestimmen.“ Die Ermdchtigung der Bundeslan-
der gilt gemaf § 45d Absatz 3 SGB Xl auch fiir die Forderung der Selbsthilfe. Tabelle
7 (im Anhang) zeigt eine Ubersicht der bisher von den Bundesldndern erlassenen
Rechtsverordnungen.

Auf die Frage der NAKOS zu spezifischen Richtlinien und Ausfiihrungsbestimmungen
gaben die sechs Bundeslander Baden-Wiirttemberg, Bayern, Brandenburg, Bremen,
Niedersachsen und Sachsen die in ihrem Bundesland bestehenden Rechtsverord-
nungen an. Fiir Hamburg wurde auf die dort bestehende ,,Leistungsvereinbarung
Selbsthilfegruppentopf“ und fiir Mecklenburg-Vorpommern auf die ,,Betreuungsan-
geboteforderrichtlinie — BetrAngFoRI M-V* verwiesen. Fiir diese beiden Lander wurde
— wie auch fiir Berlin und Schleswig-Holstein — die Ubersicht der Rechtsverordnun-
gen der Lander in Tabelle 7 ergdnzt um die Rechtsverordnungen, die nach eigener
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Recherche der NAKOS bestehen. In diesen zehn Bundesldandern ist eine Forderung
der Selbsthilfe nach den Rechtsverordnungen méglich.

Die Lander Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Saarland haben eine
Verordnung erlassen, nicht jedoch spezifische Férderungen fiir Selbsthilfestrukturen
vorgesehen. In Sachsen-Anhalt und Thiiringen existieren keine entsprechenden
Rechtsverordnungen.

Forderung von Ma3nahmen mit Selbsthilfebezug (C)

Fiir die Forderung von Manahmen mit Selbsthilfebezug an Organisationen oder
Institutionen, die nicht origindr der Selbsthilfe entstammen (vgl. S. 8-9), wurden
in 2013 erhebliche Mittel bereit gestellt. Neun Bundeslander benannten fiir solche
Fordertitel ein Fordervolumen von insgesamt 6,87 Millionen Euro. Besonders hohe
Summen wurden in Baden-Wiirttemberg und Niedersachsen mit tiber einer Million
Euro und in Nordrhein-Westfalen mit tiber zwei Millionen Euro in den Haushalt einge-
stellt (vgl. Tabelle 2). In Brandenburg und Rheinland-Pfalz sind jeweils rund 750.000
Euro fiir solche Titel benannt worden, im Saarland 308.000 Euro. Auffallig ist — und
fur die origindren Selbsthilfestrukturen bedauerlich, dass diese Fordermittel in
manchen Landern erheblich hdher sind, als diejenigen fiir die Strukturen der Selbst-
hilfe. Besonders augenfallig ist dies in Brandenburg und in Nordrhein-Westfalen; in
Sachsen-Anhalt, das die Selbsthilfeforderung fiir die Strukturen der Selbsthilfe ganz
eingestellt hat, werden 188.400 Euro fiir die AIDS-Hilfen bereitgestellt.

Die jeweils angegebenen Fordertitel richten sich hdufig an Trager der AIDS-Prdvention.
Sie umfassen auch Haushaltsansétze fiir Projekte im Bereich der Integrationsbe-
auftragten (z.B. fiir Begegnungsstatten fiir Migrant/innen), fiir Aktionspldne zur
Verbesserung der Lebensbedingungen von Prostituierten oder die Gleichstellung
gleichgeschlechtlicher Paare / Schwulen- und Lesbenberatung. Benannt sind auch
Manahmen zur Forderung der Aktivitdten der dlteren Generation oder fiir Hospiz-
vereine (z.B. in Rheinland-Pfalz).

Bewertung

Bezogen auf das Gesamtfordervolumen, das durch Ministerien der Lander in Deutsch-
land der gemeinschaftliche Selbsthilfe und ihren Strukturen zur Verfiigung stand, ist
im Vergleich zu der Dokumentation von 2007 wiederum eine Reduzierung der Mittel
zu verzeichnen. In 2013 wurden 10,61 Millionen Euro fiir die Forderung der Selbst-
hilfe in den Landern zur Verfligung gestellt und damit etwa 800.000 Euro weniger
als bei der letzten Erhebung im Jahr 2007. Der in den 2000er Jahren erkennbare
Abwadrtstrend in Bezug auf das bundesweite Gesamtfordervolumen setzte sich in
den vergangenen sieben Jahren also weiter fort.

Weitaus uneinheitlicher sind jedoch die sich abzeichnenden Trends in den Lan-
dern. Wahrend in Hessen und im Saarland die Mittel gegeniiber 2007 unverandert
und in Bremen fast unverandert sind, sind in sechs Landern (Bayern, Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Thiiringen) teils erheb-
liche Steigerungen der Mittel zu verzeichnen. In den anderen Landern jedoch ist
eine Verringerung der bereit stehenden Mittel in bedeutsamer Gréf3enordnung zu
beobachten. So stellten Nordrhein-Westfalen um ein Sechstel geringere Mittel,
Baden-Wiirttemberg um ein Viertel und Berlin und Brandenburg fast um ein Drittel
geringere Mittel zur Verfligung. Massive Kiirzungen von mehr als 80 Prozent sind
in Sachsen und Schleswig-Holstein zu verzeichnen; Sachsen-Anhalt stellte die
Forderung aus Landesmitteln gar ganz ein.

Weniger deutlich als in den Vorjahren ist die Heterogenitdt in den Landern beziiglich
etwaiger Forderschwerpunkte aufgrund verschiedener Ressortzuschnitte. Vielmehr
lassen die von den Landesverwaltungen benannten Bereiche bzw. Schwerpunkte der
Selbsthilfe, fiir die eine Forderung erfolgt, eine Dominanz der gesundheitshezogenen
Selbsthilfe erkennen. In der Mehrheit der Lander erhalten Selbsthilfegruppen oder
landesweite Selbsthilfeorganisationen zu Suchterkrankungen, kdrperlichen oder
geistigen Behinderungen ebenso wie zu Krebserkrankungen finanzielle Unterstiit-
zung aus Landesmitteln.

Ebenfalls nur wenig landesspezifische Akzente sind in Bezug auf die Forderung
der unterschiedlichen Selbsthilfestrukturen und der Selbsthilfekontaktstellen
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erkennbar. Alle Lander, mit Ausnahme von Mecklenburg-Vorpommern und Thi-
ringen, fordern die Aktivitdaten von Selbsthilfegruppen, ebenso von landesweiten
Selbsthilfeorganisationen (auRer Hessen und Sachsen). In zw6lf Lindern werden
Selbsthilfekontaktstellen gefordert und das Land Bayern unterstiitzt ausschlieBlich
die Selbsthilfekoordination Bayern (SeKo Bayern). Weiterhin keine Mittel erhalten
Selbsthilfekontaktstellen in Brandenburg, in Sachsen sowie in Sachsen-Anhalt, wo
das Land die Selbsthilfeférderung ganz eingestellt hat.

Der Reduzierung der Fordermittel fiir die origindren Selbsthilfestrukturen im Bun-
desdurchschnitt um 8 Prozent steht das vergleichsweise hohe — und in den Jahren
seit 2007 um mehrere Millionen Euro gestiegene Fordervolumen gemaf § 20c SGB V
gegeniiber. In 2013 verausgabten die gesetzlichen Krankenkassen 43,83 Millionen
Euro allein fur die Forderung der gesundheitsbezogenen Selbsthilfe und der gesund-
heitsbezogenen Unterstiitzungsarbeit der Selbsthilfekontaktstellen und damit mehr
als vier Mal so viel, wie die Lander der Bundesrepublik mit 10,61 Millionen Euro. In
Sachsen-Anhalt wird fiir die Begriindung des endgiiltigen Riickzugs aus der Forde-
rung die Forderung der Krankenkassen offiziell im Haushaltsplan benannt. Auch
die erheblichen Kiirzungen der Mittel in mehreren anderen Landern kdnnten (selbst
wenn andere haushaltsbezogene Zwange gelten konnen) mit Blick auf den Anstieg
der Fordermittel durch die Krankenkassen interpretiert werden.

Ebenso zu nennen sind Finanzierungsmittel in Hohe von rund 5,1 Millionen Euro,
die vom Bundesministerium fiir Gesundheit, dem Bundesministerium fiir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend und der Deutschen Rentenversicherung Bund fiir die
Forderung der Selbsthilfe verausgabt wurden®.

Zu beriicksichtigen bleibt die in der Gesetzesbegriindung zu § 20c SGB V benannte
gemeinsame Verantwortung verschiedener Kostentrager, also auch der 6ffentlichen
Hand, fiir die Unterstiitzung der Aktivitaten der gemeinschaftlichen Selbsthilfe.
Die Ergebnisse dieser Befragung zeigen zwar einerseits die Vielfalt der Forder-
mafinahmen in den Landern, lassen jedoch mit Blick auf die Fordervolumina eine
eher geringe Wertschatzung des Selbsthilfeengagements erkennen. Bedenklich
ist ebenso die vergleichsweise geringe Bedeutung, die der Selbsthilfe fiir soziale

? Bundesministerium fiir Gesundheit 1,9 Millionen Euro, Bundesministerium fiir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend 0,1 Millionen Euro, Deutsche Rentenversicherung Bund 3,1 Millionen Euro (vgl.
NAKOS 2013, S. 50)

oder psychosoziale Problemstellungen in den meisten Landern beigemessen
wird. Angesichts der guten Férdermoglichkeiten fiir die gesundheitsbezogene
Selbsthilfe besteht fiir diese Bereiche ein besonders ausgeprdgter Bedarf an
Finanzierungsmoglichkeiten.

In Bezug auf die Forderung der Selbsthilfe im Bereich Pflege liegen die ausgewiese-
nen Summen der explizit fordernden Bundeslander mit 6.000 bis 150.000 Euro weit
unter den Volumina, welche mit Kofinanzierung aus dem Ausgleichsfonds moglich
waren. Die Regelung zur Forderung der Selbsthilfe im Bereich der gesetzlichen
Pflegeversicherung wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2013 durch das Pflegeneuord-
nungsgesetz (PNG) neu gefasst. Die neue Regelung schreibt den Pflegekassen vor,
zehn Cent je Versichertem fiir die Unterstiitzung der Selbsthilfe im Bereich Pflege
aufzuwenden. Die privaten Versicherungsunternehmen, die die private Pflegepflicht-
versicherung durchfiihren, haben sich an dieser Férderung mit insgesamt zehn Pro-
zent des Fordervolumens zu beteiligen. Voraussetzung fiir einen Mittelfluss ist die
Aufwendung von Mitteln in gleicher Héhe durch die Kommunen und/oder Ldnder.
Das Bundesversicherungsamt veroffentlicht in seinem Tatigkeitsbericht fiir das Jahr
2013 die Anzahl der Antrage und des Volumens fiir Angebote der Selbsthilfe auf
der Grundlage von § 45d Absatz 2 SGB Xl einschlief3lich der Modellvorhaben. Diese
Tabelle ist als Tabelle 6 (S. 58) im Anhang abgebildet. Bei den darin erfassten 106
Antrdgen kann es sich sowohl um Antrdge von Kommunen als auch um Antrage von
Landern handeln. Entsprechendes gilt fiir die geleisteten Auszahlungen von knapp
470.000 Euro im Jahr 2013. Die Erhebung der NAKOS bezog sich nur auf Férdertitel
der Ldnder. Die Summen sind also nicht direkt vergleichbar.

Aufgrund der gesetzlichen Regelung in § 45d Absatz 2 SGB Xl stand im Jahr 2013 fiir
Angebote der Selbsthilfe im Ausgleichsfonds ein Budget von bundesweit insgesamt
7,94 Millionen Euro zur Verfiigung (siehe Anmerkung 1in Tabelle 6). Lander und
vor allem kommunale Gebietskdrperschaften, die ihrer Aufgabe im Versorgungs-
bereich Pflege gemaf} § 8 SGB Xl eine hohe Prioritat einrdumen, kénnten bei Ein-
satz entsprechender 6ffentlicher Haushaltsmittel bis zu 20 Cent pro (sozial- oder
privatversicherter/m) Einwohner/in zur Verfligung stellen. Die Unterstiitzung der
hduslichen Pflege durch eine Forderung der gemeinschaftlichen Selbsthilfe, der
Nachbarschaftshilfe oder der sonstigen ehrenamtlichen Hilfe dient inshesondere auf

©Bundesversicherungsamt. Tatigkeitsbericht 2013, S. 43
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ERGEBNISSE

kommunaler Ebene auch dem gesellschaftlichen Zusammenhalt und der Anregung
zum biirgerschaftlichen Engagement. Zu diesem Ergebnis kommt unter anderem
der Deutsche Verein fiir 6ffentliche und private Fiirsorge in seiner Landerstudie zum
biirgerschaftlichen Engagement in der Pflege (Deutscher Verein fiir 6ffentliche und
private Fiirsorge e.V., 2014).

Mit der bisher nur duBerst liickenhaften bundesweiten Umsetzung des § 45d Absatz 2
SGB Xl nutzen die auf kommunaler und landesweiter Ebene Verantwortlichen fiir den
Pflegebereich eine wichtige Moglichkeit der Selbsthilfe pflegebediirftiger Menschen
und ihrer Angehorigen im hduslichen Umfeld leider noch nicht flaichendeckend und
auch nicht in dem moglichen Umfang. Darauf verweist auch ein Beitrag der NAKOS
im Selbsthilfegruppenjahrbuch 2014 der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbst-
hilfegruppen (Helms 2014). Der Beitrag ist in Ausziigen im Anhang wiedergegeben.

Einmal mehr wird deutlich, wie notwendig eine einheitliche und gemeinsam getra-
gene Forderpraxis der 6ffentlichen Hand und der Rehabilitationsversicherungstrager
ist, die dem erheblichen Potenzial der Selbsthilfe Rechnung trdgt. Die Forderung
von gegenseitiger Hilfe, sozialem und biirgerschaftlichem Engagement, Solidaritat,
Teilhabe und Beteiligung ist dabei als vorsorgende Investition in der Gesellschaft
zu begreifen. Fiir die Férderung der Selbsthilfe werden gesetzliche Regelungen und
Vereinbarungen bendtigt, bei denen die Selbsthilfeférderung als Gemeinschafts-
aufgabe der 6ffentlichen Hand (Bund, Lander und Kommunen) in Kooperation mit
den gesetzlichen Sozialversicherungstragern (gesetzliche Krankenkassen, Renten-,
Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherungstrager) erfolgt.
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TABELLEN

Tabelle1 Volumen Selbsthilfeforderung durch die Bundeslinder 2013

Baden-Wiirttemberg 1.181.200 € 0 € 1.181.200 €
Bayern 1.109.500 € 23.800 € 1.133.300 €
Berlin 1.285.330 € 0 €2 1.285.330 €
Brandenburg 159.172 € 0 €2 159.172 €
Bremen 670.290 € 118.937 € 789.227 €
Hamburg 733.773 € 20.000 £ 753.773 €
Hessen 327.000 € 0 €2 327.000 €
Mecklenburg-Vorpommern 177.500 € 6.000 €? 183.500 €
Niedersachsen 2.132.800 € 150.000 € 2.282.800 €
Nordrhein-Westfalen 1.531.200 € 0 €' 1.531.200 €
Rheinland-Pfalz 548.870 € 0 €' 548.870 €
Saarland 245.733 € =3 245.733 €
Sachsen 200.000 € 12.313 €2 212.313 €
Sachsen-Anhalt - =3 -
Schleswig-Holstein 42.500 € 0 €' 42.500 €
Thiiringen 266.000 € -3 266.000 €
Deutschland 10.610.868 € 331.050 € 10.941.918 €
D figr 2013 noch keine Mittel bereitgestellt
2) Sammeltitel, Mittel zur Férderung nach § 45c und § 45d SGB XI
3) keine Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Abs. 2 SGB XI
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TABELLEN

Tabelle 2 Volumen Selbsthilfeforderung und FérdermaBBnahmen mit Selbsthilfebezug durch die Bundeslinder 2013

Baden-Wiirttemberg 1.181.200 € 1.110.100 € 2.291.300 €
Bayern 1133.300 € 3.500 € 1.136.800 €
Berlin 1.285.330 € = 1.285.330 €
Brandenburg 159.172 € 752.400 € 911.572 €
Bremen 789.227 € = 789.227 €
Hamburg 753.773 € - 753.773 €
Hessen 327.000 € = 327.000 €
Mecklenburg-Vorpommern 183.500 € - 183.500 €
Niedersachsen 2.282.800 € 1.463.000 € 3.745.800 €
Nordrhein-Westfalen 1.531.200 € 2.296.760 € 3.827.960 €
Rheinland-Pfalz 548.870 € 748.250 € 1.297.120 €
Saarland 245.733 € 308.000 € 553.733 €
Sachsen 212313 € = 212.313 €
Sachsen-Anhalt - 188.400 € 188.400 €
Schleswig-Holstein 42.500 € = 42.500 €
Thiringen 266.000 € - 266.000 €
Deutschland 10.941.918 € 6.870.410 € 17.812.328 €
NAKOS Studien | Selbsthilfe im Uberblick 4 | Selbsthilfeforderung durch die Bundeslénder in Deutschland 2013 | Tabelle 2 © NAKOS 2014
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TABELLEN

Tabelle 3 Volumen Selbsthilfeforderung durch die Bundeslinder 2013 je Einwohner/in

Baden-Wiirttemberg 10.569.111 1.181.200 € 0,11 € 0 €' 0€ 1.110.100 € 0,11€
Bayern 12.519.571 1.109.500 € 0,09 € 23.800 € 0,002 € 3.500 € 0,003 €
Berlin 3.375.222 1.285.330 € 0,38 € 0 €? 0€ = =
Brandenburg 2.449.511 159.172 € 0,06 € 0 €2 0€ 752.400 € 0,31€
Bremen 654.774 670.290 € 1,02 € 118.937 € 0,18 € = =
Hamburg 1.734.272 733.773 € 0,42 € 20.000 € 0,01€ = =
Hessen 6.016.481 327.000 € 0,05 € 0 € 0€ = =
Mecklenburg-Vorpommern 1.600.327 177.500 € 0,11 € 6.000 €2 0,004 € = =
Niedersachsen 7.778.995 2.132.800 € 0,27 € 150.000 € 0,02 € 1.463.000 € 0,19 €
Nordrhein-Westfalen 17.554.329 1.531.200 € 0,09 € 0 €' 0€ 2.296.760 € 0,13 €
Rheinland-Pfalz 3.990.278 548.870 € 0,14 € 0€ 0€ 748.250 € 0,19 €
Saarland 994.287 245.733 € 0,25 € =3 — 308.000 € 0,31€
Sachsen 4.050.204 200.000 € 0,05 € 12.313 €2 0,003 € - -
Sachsen-Anhalt 2.259.393 = = =8 = 188.400 € 0,08 €
Schleswig-Holstein 2.806.531 42.500 € 0,02 € 0 €' 0€ - -
Thiiringen 2.170.460 266.000 € 0,12 € =3 = = =
Deutschland 80.523.746 10.610.868 € 0,13€ 331.050 € 0,004 € 6.870.410 € 0,09 €
D fiir 2013 noch keine Mittel bereitgestellt
2 Sammeltitel, Mittel zur Férderung nach § 45¢ und § 45d SGB XI
3) keine Forderung der Selbsthilfe (nach § 45d Abs. 2 SGB XI)
Quellen zur Einwohnerzahl: https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2013/08/PD13_283_12411.html
und http://www.bernhard-gaul.de/wissen/bundeslaender.php (Zugriff am 18.9.2014)
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TABELLEN

Tabelle 4 Volumen Selbsthilfeférderung durch die Bundeslinder 2013 - Vergleich zum Jahr 2007

Baden-Wiirttemberg 1.548.400 € 1.181.200 € -24%
Bayern 895.450 € 1.109.500 € 24 %
Berlin 1.903.595 € 1.285.330 € -32%
Brandenburg 224100 € 159172 € -29 %
Bremen 698.010 € 670.290 € -4 %
Hamburg 625.893 € 733.773 € 17 %
Hessen 325.000 € 327.000 € 1%
Mecklenburg-Vorpommern 160.300 € 177.500 € 1%
Niedersachsen 1.131.500 € 2.132.800 € 88 %
Nordrhein-Westfalen 1.783.370 € 1.531.200 € -14 %
Rheinland-Pfalz 418.896 € 548.870 € 31%
Saarland 245.733 € 245.733 € 0%
Sachsen 1.010.000 € 200.000 € -80 %
Sachsen-Anhalt 85.000 € - -100 %
Schleswig-Holstein 317.850 € 42.500 € -87 %
Thiiringen 100.000 € 266.000 € 166 %
Deutschland 11.473.097 € 10.610.868 € -8%
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TABELLEN

Tabelle 5 Selbsthilfeférderung durch die Bundeslinder 2013 - Férderbereiche / Schwerpunkte der Selbsthilfe

Baden-Wiirttemberg X X X X X X X

Bayern X X X X X
Berlin X X X X X X X X X X X X X
Brandenburg X X X X X
Bremen X X X X X X X X
Hamburg X X X X X X X X X X X
Hessen X X X
Mecklenburg-Vorpommern X X
Niedersachsen X X X X X X X X
Nordrhein-Westfalen X X X X X
Rheinland-Pfalz X X X X X X X X X

Saarland X X X X X

Sachsen X X X X X X X X X X X
Sachsen-Anhalt keine Férderung

Schleswig-Holstein X X X X X X X
Thiiringen X X

Anmerkung: Dle Tabelle bezieht sich auf die Angabe der Forderbereiche bei Fordertiteln, die sich auf Selbsthilfegruppen oder Landesorganisationen der Selbsthilfe beziehen.

Fordertitel, die sich ausschlielich auf Selbsthilfekontaktstellenforderung beziehen sind nicht erfasst. Selbsthilfekontaktstellen arbeiten themeniibergreifend.
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Baden-Wiirttemberg Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(C)

2.291.300 €

253.100 € | Ortliche / regio- | Projekt- Suchterkrankun- | Tagungen / Nein Nein Nein
nale Selbst- forderung; gen / Suchthilfe Veranstal-
hilfegruppen, | Festbetrags- tungen;
Selbsthilfe- finanzierung Mietkosten;
vereine, Selbst- Sachkosten;
hilfeinitiativen; Honorarkosten
Selbsthilfeorga-
nisationen /
-verbédnde auf
Landesebene

135.000 € | Ortliche / regio- | Institutionelle  Krebserkrankungen Tagungen / Nein Nein Nein
nale Selbst- Forderung; Veranstaltun-
hilfegruppen, | Projekt- gen; Mietkos-
Selbsthilfe- forderung; ten; Sachkos-
vereine, Selbst- | Festbetrags- ten; Personal-
hilfeinitiativen; | finanzierung kosten
Selbsthilfeorga-
nisationen /
-verbdnde auf
Landesebene

220.100 € | Ortliche / regio- | Institutionelle ' Chronische Tagungen / Nein Nein Nein
nale Selbst- Forderung; Erkrankungen Veranstal-
hilfegruppen, | Projekt- tungen;
Selbsthilfe- forderung; Mietkosten;
vereine, Selbst- | Festbetrags- Sachkosten
hilfeinitiativen | finanzierung

149.000 € Selbsthilfe- Projekt- keine Angabe Sachkosten; | Nein Nein Nein
kontaktstellen / | forderung; Personal-
Selbsthilfeun- | Fehlbedarfs- kosten
terstitzungs- finanzierung
stellen
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Baden-Wiirttemberg Blatt 2

nach § 45d Abs. 2 SGB XI

Referat 32 424.000 € Selbsthilfeorga- | Institutionelle | Behinderungen Sachkosten; | Nein Nein Nein
Fordertitel: Zuschiisse an Selbsthil- nisationen / Férderung Personal-
fegrupppen und deren Verbénde auf -verbdnde auf kosten
dem Gebiet der Behindertenhilfe; Landesebene
Kapitel 0905; Titel 684 03
Volumen Férderung der Selbsthilfe 1.181.200 €
(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI
Ministerium fiir Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Senio-
ren Baden-Wiirttemberg
Referat 33, Pflege fir 2013 noch Ortliche / regio- Projekt- Pflege / pflegende | Sachkosten; |Ja, und zwar: Nein Damit die Selbsthilfe in der Pflege nach
Fordertitel: 0917 684 80 ,Forderung | keine Mittel nale Selbst- forderung; Angehdorige, und Personal- »,Betreuungsange- § 45d SGB Xl angemessen geférdert werden
von Mafnahmen im Vor- und Umfeld @ eingesetzt hilfegruppen,  Festbetrags- | zwarnach § 45d kosten; bote-Verordnung kann, wurde das Férderverfahren in Baden-
von Pflegebediirftigen® i.s.d.vO Selbsthilfe- finanzierung; ' SGBXI andere Kos- | vom 28.02.2011 Wiirttemberg im Rahmen eines Neuerlasses
vereine, Selbst- | Fehlbedarfs- ten, und zwar: | (GBI. S.106)“ der Betreuungsangebote-Verordnung vom
hilfeinitiativen; | finanzierung »Entscha- 28.02.2011 (GBL. vom 21.03.2011, S. 106)
Selbsthilfeorga- digung fir geregelt. Gefordert werden Entschédi-
nisationen / tatsachlich gungen fiir den tatsdchlich entstandenen
-verbande auf entstandenen Aufwand und fiir Personal- und Sachkosten,
Landesebene; Aufwand“ die auf die Selbsthilfearbeit entfallen. Die
Selbsthilfe- Férderung erfolgt im Rahmen einer komple-
kontaktstellen / mentér gestalteten Finanzierungsstruktur.
Selbsthilfe- Hierbei werden Fordermittel kommunaler
unterstutzungs- Gebietskdrperschaften (Stadt, Stadt- bzw.
stellen Landkreis, Gemeinde) aus Mitteln der sozi-
alen und privaten Pflegeversicherung kom-
plementér ergédnzt. Das heif3t, einem Euro
der Kommune folgt ein Euro der Pflegeversi-
cherung. Das Forderverfahren, einschlie3-
lich der Herstellung des Einvernehmens
Uber die Forderantrdge im Einzelnen, erfolgt
im Koordinierungsausschuss Betreuungs-
angebote unter Vorsitz des Sozialminis-
teriums. In der Verwaltungsvorschrift des
Sozialministeriums zur Forderung der ambu-
lanten Hilfen (VwV — ambulante Hilfen vom
22.12.201, GBl. vom 25.01.2012, S. 29) sind
Initiativen des Ehrenamts in der Pflege als
Forderprofile festgelegt.
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Baden-Wiirttemberg Blatt 3

(C) Férderung mit Selbsthilfebezug

Ministerium fiir Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Senio-
ren Baden-Wiirttemberg

Selbsthilfebezug

Referat 55 260.000 € | Andere, und Projekt- Psychische Sachkosten; | Ja, und zwar: Nein Nein
Fordertitel: Kapitel 0922; zwar: ,,Trager forderung; Erkrankungen / Personal- »Merkblatt tiber
Titel 684 03; Erl. Nr. 3 der Selbsthilfe | Festbetrags- | Psychiatrie kosten die Férderung von
zur Suizidpra- | finanzierung Arbeitskreisen
vention“ Leben“
Referat 55 199.900 € | Andere, und Projekt- Psychische Sachkosten; | Ja, und zwar: Nein Nein
Férdertitel: Kapitel 0922; zwar: ,Trager forderung; Erkrankungen / Personal- »Merkblatt tiber
Titel 684 03; Erl. Nr. 1 der Selbsthilfe | Festbetrags- | Psychiatrie kosten die Forderung der
finanzierung Selbsthilfe”
Referat 51 650.200 € | Andere, Institutionelle ' Infektions- Sachkosten; | Ja, und zwar: Nein Nein
Kapitel 0922; Titel 684 76 und zwar: Forderung; erkrankungen Personal- »Leitlinie zur
,»AIDS-Hilfe- Projekt- kosten Forderung der
Vereine und forderung; AIDS-Hilfe-
vergleichbare Festbetrags- Vereinen und in
Einrichtungen® | finanzierung ihrem Angebot
vergleichbaren
Einrichtungen,
,Aktionspro-
gramm AIDS*,
§§ 23 und 44 der
Landeshaushalts-
ordnung und den
dazu ergangenen
Verwaltungs-
vorschriften in
Verbindung mit
§8 48, 49 und 49a
Landesverwal-
tungsverfahrens-
gesetz“
Volumen Férderung mit 1.110.100 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Bayern Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(B)+(C)

1.136.800 €

1.054.000 € Ortliche / regio- Institutionelle ' Chronische Erkran- | Tagungen / Ja, und zwar: ,Richtli- | Nein Nein
nale Selbst- Forderung; kungen; Behinde- Veranstaltun- | nie zur Férderung von
hilfegruppen, Projekt- rungen, und zwar: gen; Mietkos- | Landesbehinderten-
Selbsthilfe- forderung; ,korperliche und ten; Sachkos- | verbdnden; Richtlinie
vereine, Selbst- Fehlbedarfs- | geistige“ ten; Personal- | zur Férderung von
hilfeinitiativen; finanzierung; kosten; Selbsthilfegrup-
Selbsthilfeorga- andere, Honorarkosten | pen von Menschen
nisationen / und zwar: mit Behinderung
-verbande auf Lan- | ,Anteilsfinan- und chronischer
desebene; andere, | zierung“ Krankheit“
und zwar: ,,Selbst-
hilfekoordination
Bayern*

55.500 € | Ortliche / regio- Projekt- Suchterkrankun- Tagungen / Ja, und zwar: ,,For- Nein Nein
nale Selbst- forderung; gen / Suchthilfe Veranstal- derrichtlinie Fort-
hilfegruppen, Festbetrags- tungen; bildung derin den
Selbsthilfevereine, ' finanzierung Sachkosten Bereichen Altenar-
Selbsthilfeinitia- beit und Altenpflege,
tiven; Selbsthilfe- Behindertenhilfe,
kontaktstellen / psychiatrische Ver-
Selbsthilfeunter- sorgung, AIDS sowie
stiitzungsstellen Suchtkrankenbhilfe

tatigen Personen der
Bayrischen Staats-
ministerien fiir Arbeit
und Sozialordung,
Familie und Frauen
und fir Umwelt und
Gesundheit vom
03. Mdrz 2011
1.109.500 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Bayern Blatt 2

(B) Férderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Bayrisches Staatsministerium fiir
Gesundheit und Pflege

Referat G 42 Demenzstrategie, 23.800 € Selbsthilfeorga- Festbetrags- | Demenzielle Erkran- | Sachkosten; | ]a, und zwar: ,Verord- Nein Die der Forderung zugrun-
Ehrenamt in der Pflege, nisationen / -ver-  finanzierung | kungen; Pflege / Personal- nung zur Ausfiihrung deliegende Ausfiihrungsver-
Patientenangelegenheiten bande auf Landes- pflegende Angehd- | kosten der Sozialgesetze, ordnung zur Ausfiihrung der
Fordertitel: 1404 68402 ebene; Selbsthilfe- rige, und zwar nach Teil 8 Sozialgesetze (AVSG) ist zum
kontaktstellen / § 45d SGB XI 31.12.2013 aufer Kraft getreten
Selbsthilfeunter- und 2014 in der novellierten
stlitzungsstellen; Fassung erlassen worden.
andere, und zwar: Sie trat riickwirkend zum
»Schulungen und 01.01.2014 in Kraft. Aufgrund
Fortbildungen dieses Sachverhaltes liegen
der ehrenamtlich die Zahlen 2013 noch nicht vor.
Tatigen“ Es sind deshalb die Zahlen
2012 genannt.
Volumen Forderung der Selbsthilfe 23.800 €
nach § 45d Abs. 2 SGB XI
(C) Férderung mit Selbsthilfebezug
Bayrisches Staatsministerium fiir
Gesundheit und Pflege
Referat G27 Psychiatrie, Sucht, 3.500 €  Andere, und zwar: | Projekt- Infektionserkran- Sachkosten Ja, und zwar: ,,For- Nein Nein
Drogen und AIDS ,Diakonisches forderung; kungen (z.B. AIDS) derrichtlinie Fort-
Fordertitel: Kapitel 14 03, Werk Bayern* Festbetrags- bildung derin den
Titel 684 52 finanzierung Bereichen Altenar-
beit und Altenpflege,
Behindertenhilfe,
psychiatrische Ver-
sorgung, AIDS sowie
Suchtkrankenhilfe
tdtigen Personen der
Bayrischen Staats-
ministerien fiir Arbeit
und Sozialordung,
Familie und Frauen
und fur Umwelt und
Gesundheit vom
03. Marz 2011
Volumen Forderung mit 3.500 €

Selbsthilfebezug
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Berlin Blatt 1

1.285.330 €

Gesamtvolumen (A)

1.164.500 € Ortliche / regio- | Projekt- Suchterkrankun- Mietkosten; Nein Nein Nein
nale Selbst- forderung; gen / Suchthilfe; Sachkosten;
hilfegruppen, | Fehlbedarfs- Krebserkrankun- ' Personal-
Selbsthilfe- finanzierung gen; Psychische kosten;
vereine, Selbst- Erkrankungen / Honorarkosten
hilfeinitiativen; Psychiatrie;

Selbsthilfeorga- Demenzielle
nisationen / Erkrankungen;
-verbdnde auf Chronische Erkran-
Landesebene; kungen; Behinde-
Selbsthilfe- rungen; Infektions-
kontaktstellen / erkrankungen
Selbsthilfe- (z.B.. AIDS);
unterstiitzungs- Familienhilfe; Kin-
stellen der- und Jugend-

hilfe; Integration /
Migration; Arbeits-
losigkeit; andere
soziale Themen

120.830 € ortliche / regio- | Projekt- Arbeitslosigkeit; Sachkosten; Nein Nein Seit Oktober 2010 werden in Ber-
nale Selbst- forderung; andere soziale Honorarkosten lin nach § 45d SGB Xl 12 Kontakt-
hilfegruppen, Fehlbedarfs- Themen stellen PflegeEngagement gefor-
Selbsthilfe- finanzierung dert, die kleine Ehrenamts- und
vereine, Selbst- Selbsthilfestrukturen unterstiit-
hilfeinitiativen zen. Erst ab 2014 wird der Anteil

fur Selbsthilfeférderung separat
ausgewiesen.

1.285.330 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Berlin Blatt 2

(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Senatsverwaltung fiir Gesundheit
und Soziales Berlin
Informationen per E-Mail erhalten.
Kein Fragebogen vorhanden.

2013 waren es
rund 750.000 €.
Hier gab es
keine Trennung
der Ausgaben
nach Selbsthilfe
und Ehrenamt

Anmerkung d.
Verf.: Sammel-
titel, Summe
istim Forder-
volumen nicht

Kontaktstellen
PflegeEngage-
ment

Mit den Zuwen-
dungen werden
ausschlieBlich
Einrichtungen vom
Typ einer Selbst-
hilfekontaktstelle
im Sinne von § 45d
Absatz 2 Satz 3
SGB X, die pfle-
geflankierende
Selbsthilfe- und
Ehrenamtsstruk-
turen unterstiitzen

Verordnung zur
Anerkennung

und Forderung
niedrigschwelliger
Betreuungsange-
bote nach §§ 45b
und 45c des SGB XI
sowie zur Forde-
rung ehrenamtli-
cher Strukturen
und der Selbsthilfe
nach § 45 SGB XI
(Pflege-Betreu-

In Berlin werden seit 2010
Projekte nach § 45d SGB XI
gefordert. Das Land hat sich

flir ein infrastruturelles Modell
entschieden. Es wird je Berliner
Stadtbezirk eine Kontaktstelle
PflegeEngagement gefordert.
Die Kontakstellen unterstiitzen
pflegeflankierende Selbst-
hilfe- und Ehrenamtsstrukturen.
Das PNG wurde in Berlin ab
01.01.2014 umgesetzt.

nach § 45d Abs. 2 SGB XI

berticksichtigt. (Kontaktstellen ungs-Verordnung
fur pflegeflankie- — PBetreuVO) vom
rendes Ehrenamt 22. Médrz 2011
und Selbsthilfe- (GVBI. Nr. 9 vom
kontaktstellen), 31.03.2011, S. 101)
gefordert.
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Brandenburg Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(C)

911.572 €
100.655 € Ortliche / regio- | Andere, und zwar: | Behinderungen, und | Sachkosten; Nein Nein Nein
nale Selbst- »Zuschiisse an die | zwar ,alle Arten von | Personalkosten
hilfegruppen, Spitzenverbande Behinderungen“
Selbsthilfe- der Freien Wohl-
vereine, Selbst- | fahrtspflege und
hilfeinitiativen Landesverbdnde im
sozialen Bereich“
6.600 €  Selbsthilfeorga- | Projektférderung; | Psychische Erkran- | Tagungen /Ver- | Nein Nein Nein
nisationen / Festbetrags- kungen / Psychiatrie | anstaltungen;
-verbdnde auf finanzierung Mietkosten;
Landesebene Sachkosten;
Honorarkosten
8.000 €  Selbsthilfeorga- | Projektférderung; | Chronische Erkran- | Tagungen / Ver- | Nein Nein Nein
nisationen / Fehlbedarfs- kungen; spezielle anstaltungen;
-verbadnde auf finanzierung Programme / Mietkosten;
Landesebene Projekte Sachkosten;
Honorarkosten
43.917 € Selbsthilfeorga- | Projektforderung; | Suchterkrankungen /| Sachkosten; Nein Nein Nein
nisationen / Fehlbedarfs- Suchthilfe Personalkosten
-verbdnde auf finanzierung
Landesebene
159.172 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Brandenburg Blatt 2

(B) Férderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Ministerium fiir Arbeit, Soziales, Frauen
und Familie des Landes Brandenburg

Referat 23 Seniorenpolitik, Pflege,
Heimrecht, Altenpflegeberufe
Fordertitel: Kapitel 070 70, Titel 684 12,
Forderung von Projekten im sozialen
Bereich

65.500 €

Anmerkung d.
Verf.: Sammel-
titel, Forde-
rungen gemaps
§§ 45cund d

Andere, und
zwar: “Auf- und
Ausbau niedrig-
schwelliger
Betreuungsange-
bote*

Projektforderung

Demenzielle Erkran-
kungen; Pflege /
pflegende Angeho-
rige, und zwar nach
§ 45d SGB XI

Sachkosten;
Personalkosten

Ja, und zwar: ,,Rah-
menvereinbarung
tiber die Forderung
niedrigschwelliger
Betreuungsange-
bote von Modellvor-
haben zur Erprobung

Nein

SGB XI. Summe neuer Versorgungs-
istim Forder- strukturen und Ver-
volumen nicht sorgungskonzepte
beriicksichtigt.“ im Sinne von § 45c¢
und § 45d SGB Xl im
Land Brandenburg
vom 1. Juli 2003 in
der Fassung vom
29.20.2009“
Volumen Forderung der Selbsthilfe nach 0€

§ 45d Abs. 2 SGB XI
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Brandenburg Blatt 3

(C) Férderung mit Selbsthilfebezug

Ministerium fiir Arbeit, Soziales, Frauen

und Familie des Landes Brandenburg

Referat 27 Integrationsbeauftragte des 745.400 € | Ortliche / Regio- | Projektférderung; | Integration / Tagungen / Ver- | Ja, und zwar: Nein Die Zuwendungs-

Landes Brandenburg nale Selbst- Fehlbedarfs- Migration anstaltungen; | ,nurinterne mittel sind nicht

Férdertitel: Kapitel 070 10, Titel 684 70 hilfegruppen, finanzierung Mietkosten; Fordergrundsatze ausschlieBlich fur
Selbsthilfe- Sachkosten; Selbsthilfe bestimmt.
vereine, Selbst- Personal- Selbsthilfeprojekte
hilfeinitiativen; kosten; fur Interessenver-
Selbsthilfeorga- Honorarkosten; tretungen werden
nisationen / andere Kosten aberaus diesem
-verbande auf Titel gefordert. Ein
Landesebene; bestimmter Betrag
Selbsthilfe- lasst sich nicht
kontaktstellen / festlegen.
Selbsthilfeunter-
stlitzungsstellen;
andere, und
zwar ,insgesamt
ist der Titel fuir
Zuwendungen an
freie Tragerim
Geschdftsbereich
der Integrations-
beauftragten

Referat 23 Seniorenpolitik, Pflege, 7.000 € | Andere, und Institutionelle Demenzielle Sachkosten Nein Nein Nein

Heimrecht, Altenpflegeberufe zwar: ,Alzheimer | Férderung Erkrankungen

Fordertitel: Kapitel 070 70, Titel 684 11, Gesellschaft

Zuschiisse an die Spitzenverbande der Bragdenburg

Freien Wohlfahrtspflege und Landesver- %

béande im sozialen Bereich

Volumen Férderung mit 752.400 €

Selbsthilfebezug
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Bremen Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(B)

789.227 €

30.000€  Ortliche / regionale Projekt- Andere soziale Tagungen / Ver- | Ja, und zwar: ,Allg. | keine Angabe
Selbsthilfegruppen, | forderung; Themen anstaltungen; | Bestimmungen
Selbsthilfevereine, Festbetrags- Mietkosten; zur Forderung der
Selbsthilfeinitiativen | finanzierung Sachkosten; Selbsthilfe*

Honorarkosten

30.000 €  Ortliche / regionale Projekt- Integration / Migra- Tagungen / Ver- | Ja, und zwar: ,,Allg. | Nein Nein
Selbsthilfegruppen, forderung; tion; andere soziale anstaltungen; | Bestimmungen
Selbsthilfevereine, Festbetrags- Themen Mietkosten; zur Forderung von
Selbsthilfeinitiativen | finanzierung Honorarkosten | Selbsthilfe*

135.130 € | Ortliche / regionale Projekt- Integration / Tagungen / Ver- | Ja, und zwar: ,,Allg. | Nein Nein
Selbsthilfegruppen, | forderung; Migration anstaltungen; | Bestimmungen
Selbsthilfevereine, Festbetrags- Sachkosten; zur Férderung von
Selbsthilfeinitiativen; | finanzierung Honorarkosten | Selbsthilfe*
Selbsthilfeorganisa-
tionen / -verbédnde auf
Landesebene

145.000 € | Ortliche / regionale Projekt- Andere soziale Tagungen / Ver- | Ja, und zwar: "Allge- | Nein Der Férderbereich
Selbsthilfegruppen, | forderung; Themen anstaltungen; | meine Bestimmun- besteht zum einen
Selbsthilfevereine, Festbetrags- Raumnutzung, |gen zur Férderung aus der Selbsthilfe-
Selbsthilfeinitiativen | finanzierung Sachkosten; der Selbsthilfe" forderung (hier keine

Honorarkosten Personalkosten) und

zum anderen aus der
Forderung von Bera-
tungseinrichtungen
(mit Personalkosten). In
2013 konnten 145.000 €
flir die Selbsthilfearbeit
zur Verfligung gestellt
werden.
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Bremen Blatt 2

24.000 €

Ortliche / regionale
Selbsthilfegruppen,
Selbsthilfevereine,
Selbsthilfeinitiativen

Projekt-
forderung;
Festbetrags-
finanzierung

Andere soziale
Themen

Sachkosten

Ja, und zwar: "Allge-

meine Bestimmun-
gen zur Forderung
der Selbsthilfe"

Nein

Nein

188.160 €

Ortliche / regionale
Selbsthilfegruppen,
Selbsthilfevereine,
Selbsthilfeinitiativen;
Selbsthilfeorganisa-
tionen / -verbdnde auf
Landesebene; Selbst-
hilfekontaktstellen /
Selbsthilfeunterstiit-
zungsstellen

Projektforde-
rung

Suchterkrankungen /
Suchthilfe; Krebser-
krankungen; Psych-
ische Erkrankungen /
Psychiatrie; chroni-
sche Erkrankungen;
Behinderungen; Infek-
tionserkrankungen
(z.B. AIDS); andere
soziale Themen

Tagungen / Ver-

anstaltungen;
Mietkosten;
Sachkosten;

Ja, und zwar: ,Allge-

meine Bestimmun-
gen zur Forderung
von Selbsthilfe*

Nein

Nein

118.000 €

Selbsthilfekontakt-
stellen / Selbsthilfe-
unterstiitzungsstellen

Institutionelle
Forderung;
Festbetrags-
finanzierung

Suchterkrankun-

gen / Suchthilfe;
Krebserkrankungen;
Psychische Erkran-
kungen /Psychiatrie;
demenzielle Erkran-
kungen; chronische
Erkrankungen; Behin-
derungen; Infektions-
erkrankungen (z.B.
AIDS); Familienhilfe;
Integration / Migra-
tion; andere soziale
Themen; Pflege / pfle-
gende Angehdorige,
und zwar nicht nach

§ 45d SGB XI

Tagungen / Ver-

anstaltungen;
Mietkosten;
Sachkosten;
Personal-
kosten;
Honorarkosten

Nein

Nein

670.290 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Bremen Blatt 3

(B) Férderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Senatorin fiir Soziales, Kinder,
Jugend und Frauen

Referat Altere Menschen 118.936,68 € | Selbsthilfekontakt- Projekt- Demenzielle Erkran- | Tagungen / Ver- | Ja, und zwar ,,Richt- | Nein Nein
Fordertitel: Fonds fiir Innovation und stellen / Selbsthilfe- | forderung; kungen; Integration / | anstaltungen; | linie zur Ausgestal-
Strukturverbesserung unterstiitzungsstellen  Festbetrags- Migration; Pflege / Mietkosten; tung und Durch-
finanzierung pflegende Angehdrige ' Sachkosten; flihrung der Pro-
und zwar nach § 45d | Personal- jektforderung nach
SGB XI kosten; dem Bremischen

Honorarkosten | Ausfiihrungsgesetz
zum Pflegeversiche-
rungsgesetz (Bre-
mAGPflegeVG) Inno-
vationsférderung
und Strukturver-
besserung (Stand:
10.05.2012)“

Volumen Forderung der Selbsthilfe 118.937 €  Die Angabe wurde
nach § 45d Abs. 2 SGB XI aufgerundet.
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Hamburg Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(B)

753.773 €

115.193 €

Ortliche / Regio-
nale Selbst-
hilfegruppen,
Selbsthilfe-
vereine, Selbst-
hilfeinitiativen

Fehlbedarfs-
finanzierung

Suchterkrankungen /
Suchthilfe; Krebser-
krankungen; Psychische
Erkrankungen / Psych-
iatrie; Demenzielle
Erkrankungen; Chronische
Erkrankungen; Behin-
derungen; Infektionser-
krankungen (z.B. AIDS);
Integration / Migration;
Arbeitslosigkeit; andere
soziale Themen; Pflege /
pflegende Angehorige und
zwar nach § 45d SGB XI|

Mietkosten;
Sachkosten;
Honorarkosten

Ja, und zwar ,,Ver-
gaberichtlinien +2.
Ausschuf“

Nein

618.580 €

Selbsthilfeorga-
nisationen /
-verbadnde auf
Landesebene;
Selbsthilfe-
kontaktstellen /

Selbsthilfeunter-

stlitzungsstellen

Fehlbedarfs-
finanzierung

Suchterkrankungen /
Suchthilfe; Krebser-
krankungen; Psychische
Erkrankungen / Psych-
iatrie; Demenzielle
Erkrankungen; Chronische
Erkrankungen; Behin-
derungen; Infektionser-
krankungen (z.B. AIDS);
Integration / Migration;
Arbeitslosigkeit; andere
soziale Themen; spezielle
Programme / Projekte,
und zwar: ,Selbsthilfe-
forderung fur Migranten®;
Pflege / pflegende Ange-
horige und zwar nach

§ 45d SGB XI

Tagungen / Ver-

anstaltungen;
Mietkosten;
Sachkosten;
Personal-
kosten;
Honorarkosten

Ja, und zwar: ,,Jdhrli-
che Leistungsverein-

barung*

Nein

Nein

733.773 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Hamburg Blatt 2

(B) Férderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Behorde fiir Gesundheit und

Verbraucherschutz
Abteilung Gesundheit, Gesundheits- 20.000 € | Ortliche / Regio- | Fehlbedarfs- Suchterkrankungen / Mietkosten; Ja, und zwar Nein Nein
daten und Gesundheitsférderung nale Selbsthilfe- | finanzierung Suchthilfe; Krebser- Sachkosten; »Geschaftsordnung
Fordertitel: Selbsthilfegruppentopf gruppen krankungen; Psychische Honorarkosten | fiirden Vergabeaus-
Erkrankungen / Psych- schuss ,Hamburger
iatrie; Demenzielle Selbsthilfegruppen-
Erkrankungen; Chronische Topf“ sowie ,,Ver-
Erkrankungen; Behin- einbarung tiber das
derungen; Infektionser- Verfahren der finan-
krankungen (z.B. AIDS); ziellen Forderung
Integration / Migration; von Selbsthilfegrup-
Arbeitslosigkeit; andere penin Hamburg*
soziale Themen; Pflege / zwischen Pflege-
pflegende Angehdrige und kassen, Behorde
zwar nach § 45d SGB XI flir Gesundheit und
Verbraucherschutz,
Paritdtischer Wohl-
fahrstverband
Hamburg.
Volumen Forderung der Selbsthilfe 20.000 €

nach § 45d Abs. 2 SGB XI
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Hessen Blatt 1

Gesamtvolumen (A)

327.000 €

125.000 € | Ortliche / regio- | Projektférde- Suchterkrankun- | keine Angabe | )a, und zwar: keine Angabe Die Landesmittel fiir die Sucht-
nale Selbst- rung gen / Suchthilfe ,Grundséatze selbsthilfegruppen werden tiber die
hilfegruppen, zur Weitergabe HLS verteilt.

Selbsthilfe- der Landesmit-

vereine, tel fuir Selbst-

Selbstinitiativen hilfegruppen
im Suchtbe-
reich durch
die Hessische
Landesstelle
flir Suchtfragen
e.V. (HLS)“

202.000 € Selbsthilfe- Projekt- Behinderun- Tagungen / Ver- | Ja Nein unter Haushaltsmittel steht:
kontakt- forderung; gen, und zwar: anstaltungen; »anteilig auch fiir Selbsthilfe“
stellen / Selbst- | Festbetrags- »Frauen mit Sachkosten;
hilfeunterstit- | finanzierung; Behinderungen* Personal-
zungsstellen andere, und kosten;

zwar ,,Anteils- Honorarkosten
finanzierung*

327.000 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Hessen Blatt 2

(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Hessisches Ministerium fiir Soziales
und Integration

nach § 45d Abs. 2 SGB XI

Referat 11 5 A Seniorinnen und 370.000 € Ortliche / Projektforde- Demenzielle Tagungen / Ver- | Ja, und zwar: Nein Nach § 45d SGB Xl erfolgt die
Senioren Regionale rung Erkrankungen anstaltungen; | ,,Empfehlungen Forderung von Selbsthilfekontakt-
Fordertitel: Haushaltsplan Anmerkung d. | Selbsthil- Mietkosten; des GKV-Spit- stellgn als aufwohnortpaher Ebene
2013/2014 Kapitel 0806 / Buchungs- Verf.: Sammel- fegruppgn, Personal- zenverbandes a(beltende Beratungselnrlchtun_gen
kreisnummer 279 5/ Forderprodukt  titel, Forde- Selb.sthllfe- kosten; und des mit hauptamtllchem Personal, die
Nr. 14 Férderune von ambulanten i T vgrel_nc'e,'Sglbst- Honorarkosten Verbal:ldes D]enstlelstqusangebote 2ur metho-
g geng hilfeinitiativen; der privaten dischen Anleitung, Unterstiitzung
Versorgungskonzepten und -struktu- §§ 45cundd  gepsthilfeorga- Krankenversi- und Stabilisierung von Selbsthilfe-
ren IPR-Nr. 533 — Seniorenpolitik SGBXI. Summe | pisationen / cherunge.V. gruppen anbieten und diese aktiv
istim Forder- -verbdnde auf vom 24.07.2002 bei der Gruppengriindung oderin
volumen nicht | Landesebene; i.d.F. vom schwierigen Situationen durch infra-
beriicksichtigt. | Selbsthilfe- 08.06.2009 strukturelle Hilfen (Raume, Beratung
kontaktstellen; zur Forderung oder supervisorische Begleitung)
andere, von niedrig- unterstiitzen. Die Einbindung ehren-
und zwar: schwelligen amtlicher und sonstiger zum biirger-
»Modellhafte Betreuungs- schaftlichen Engagement bereiter
Férderung von angeboten, Personen in die Arbeit der Selbst-
ambulanten ehrenamtlichen hilfegruppen, -organisationen und
Versorgungs- Strukturen und -kontakstellen wird ermoglicht. Das
konzepten und der Selbsthilfe Engagement dieser Personengruppe
-strukturen sowie von im Rahmen der Pflegestiitzpunkte
fir demenziell Modellstruktu- wird dadurch ebenfalls unterstiitzt
Erkrankte zur ren nach § 45c und gefordert. Eine Forderung
Verbesserung Abs. 6 SGB XI erfolgt aus dem Forderprodukt Nr.
derambulanten i.V.m. § 45d 14 (Kapitel 0806-2795 Landeshaus-
hauslichen Abs. 3 SGB XI haltsplan 13/14) - Leistung B, nach
Versorgung ein- (Die Leistungen welchem auch die Forderung nach
schlieBlich der 2010, 17-24)“ § 45¢ SGB Xl erfolgt — Leistung A.
wissenschaftli- Es besteht also keine Forderung
chen Begleitfor- explizit und ausschliellich fuir den
schung“ Bereich der Selbsthilfe, sondern
eine Forderung der Selbsthilfe auf
der Grundlage des Forderprodukts
Férderung von ambulanten Versor-
gungskonzepten und -strukturen.
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Mecklenburg-Vorpommern Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(B)

183.500 €

112.500 € | Selbsthilfe- Projektforde- themeniibergreifend | Mietkosten; Ja, und zwar: Nein Nein
kontaktstellen | rung; Anteils- Sachkosten; »Richtlinie fir
finanzierung Personal- die Gewdhrung
kosten; von Zuwen-
Honorarkosten | dungen an die
Trdger von Kon-
takt- und Infor-
mationsstellen
fur Selbsthilfe,
Erlass des Sozi-
alministeriums
vom 12. Mai
1997 — IX 314
65.000 € | Selbsthilfeorga- | Projektforde- Spezielle Pro- Sachkosten; Nein Nein Nein
nisationen / rung; Anteils-  gramme / Projekte, Personalkosten
-verbdnde auf | finanzierung und zwar: ,,Zuschiisse
Landesebene an den SELBSTHILFE
M-V e.V. fiir die Bera-
tung von Menschen
mit Behinderungen*
177.500 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Mecklenburg-Vorpommern Blatt 2

(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Ministerium fiir Arbeit,
Gleichstellung und Soziales
Mecklenburg-Vorpommern

nahme durch
Deckungsfahig-
keit moglich

Referat 430 Belange fiir pflege- 237.000 € ortliche / regio- | Projekt- Pflege / pflegende Mietkosten; Ja, und zwar: Nein Die in 2013 bereitgestellten
bediirftige Menschen nale Selbst- forderung; Angehdorige, und zwar | Sachkosten; ,Betreuungs- Landeshaushaltsmittel im
Fordertitel: 684.06 /10 / 1005 Sammeltitel hilfegruppen, | Festbetrags- nach § 45d SGB XI| Personal- angebotefdr- Haushaltstitel 684.06, in Hohe
§§ 45c und Selbsthilfe- finanzierung; kosten; andere | derrichtlinie von insgesamt 237.000,00 €,
45d SGBXI: vereine, Selbst- | andere, und Kosten, und — BetrAngFoRI sind sowohl fiir Mafinahmen
darunter d;r- hilfeinitiativen; | zwar: ,,Anteils- zwar: ,insbe- M-V nach § 45c¢ SGB Xl als auch fiir
- Selbsthilfeorga-  finanzierung sondere fiir Mafinahmen nach § 45d SCB XI
zeitige Inan- nisationen / bei Selbsthilfe- Schulungen, bestimmt. Es gibt keinen ,,Ext-
spruchnahme | .yerbinde auf | kontaktstellen® Biiroausstat- ratitel“ fiir die Forderung der
rd. 6.000 € fiir | Landesebene; tung, Medien“ Selbsthilfe nach § 45d SGB XI.
Selbsthilfe- Selbsthilfe-
forderung kontaktstellen /
Selbsthilfeun-
terstiitzungs-
stellen; andere,
und zwar:
,hiedrigschwel-
lige Betreu-
ungsangebote
und Modell-
vorhaben nach
§ 45¢ SGB XI“
Volumen Forderung der Selbsthilfe 6.000€  hohere
nach § 45d Abs. 2 SGB XI Inanspruch-
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Niedersachsen Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(B)+(C)

hilfekontaktstellen /
Selbsthilfeunterstiit-
zungsstellen; andere,
und zwar: ,,mogliche
Zuwendungsempfanger:
Juristische Personen des
offentl. Rechts mit Sitz in
Nds., Verbande, Vereine,
Selbsthilfegruppen und
dhnliche Vereinigungen,
die von ihrer Aufgaben-
stellung nicht auf die
Erzielung eines Gewinns
ausgerichtet sind, die
sich — neben offentli-
chen Zuschiissen — aus
(Mitglieds-)Beitragen,
Spenden und dhnlichen
Zahlungen finanzieren*

finanzierung

Festlegung

Initiativen zur Akti-
vierung der Selbst-
hilfe in sozialen
Brennpunkten

3.745.800 €
47.000 € Ortliche / regionale Projekt- Andere soziale Tagungen / Ja, und zwar: Nein Nein
Selbsthilfegruppen, forderung, Themen Veranstal- »Richtlinie tiber
Selbsthilfevereine, Festbetrags- tungen; die Gewdhrung
Selbstinitiativen; finanzierung; Sachkosten; | von Zuwendungen
Selbsthilfeorganisatio- Fehlbedarfs- Honorarkosten ' zur Férderung von
nen / -verbdnde auf Lan- | finanzierung Aktivitdten ftr den
desebene; andere Abbau von Diskri-
minierungen homo-
sexueller M@nner
(Erl. d. MS vom
2.12.2009)
289.000 € Ortliche / regionale Institutionelle | Kinder- und Sachkosten; | Ja, und zwar: Nein Nein
Selbsthilfegruppen, Forderung; Jugendhilfe; Personal- »Richtlinie tiber
Selbsthilfevereine, Projekt- Integration / kosten die Gewdhrung
Selbstinitiativen; forderung; Migration; Arbeits- von Zuwendungen
Selbsthilfeorganisa- Festbetrags- | losigkeit; andere zur Férderung von
tionen / -verbdnde auf finanzierung; ' soziale Themen; Selbsthilfegruppen
Landesebene; Selbst- Fehlbedarfs- | ohne thematische und Trdgern von
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Niedersachsen Blatt 2

Ministerium / Referat / Fordertitel

Haushaltsmittel

Geforderte Strukturen

Finanzierungs-

Foérderbereiche /
Schwerpunkte der

Fordermittel

Spezifische Richtli-
nien / Ausfiihrungs-

Zuweisung an

Bemerkung / Sonstiges

2A0E Clis Selbsthilfe fUr bestimmungen O T
Referat 304 (Familienpolitik) 312.000 € ortliche / regionale Projekt- Familienhilfe Andere Kos- Ja, und zwar: ,,For- | Nein Nein
Fordertitel: 68461/ 05 / 0574 Selbsthilfegruppen, forderung; ten, und zwar: ' dergrundsdtze liber
Forderung von familienbezoge- Selbsthilfevereine, Festbetrags- »Pauschale die Gewdhrung
nen MaBnahmen aus der Gliicks- Selbsthilfeinitiativen finanzierung Au}:’w;ndsent- von Zw(;jvendungen
: i schadigung zur Férderung von
spielabgabe — Mtterzentren furnicht fest | Mitterzentren — Erl.
angestellte D. MS.v. 1.11.2012 -
Personen in 304-43182-80/01 -
Mitterzentren®
Referat 402 (Gesundheitsforde- 43.000 € ortliche / regionale Projektforde- | Krebserkrankungen  Sachkosten, | Nein Nein Selbsthilfeférderung aus-
rung, Arzneimittel, Medizinpro- Selbsthilfegruppen, rung Personal- schliellich mit Bezug zu
dukte, Biotechnologie) Selbsth!lfeye.re.ain.e, kosten Krebserkrankungen
Fordertitel: 68512 / 05 / 0540 Selbsthilfeinitiativen
Gesundheitsfordernde Projekte
Referat 403 (Arbeitsschutz, 59.800 € Selbsthilfeorganisa- Institutionelle | Suchterkrankun- Tagungen / Nein keine Angabe | Nein
technischer Verbraucherschutz, tionen / -verbande auf Forderung; gen / Suchthilfe Veranstaltun-
Suchtbekampfung, Drogenbe- Landesebene Fehlbedarfs- gen; Sachkos-
auftragte des Landes) finanzierung ten; Personal-
Fordertitel: 685 88 / 05 / 0540 kosten
Suchtbekampfung
Referat 303 (Seniorenpolitik, 1.034.000 € Ortliche / regionale Projekt- ohne thematische | Tagungen / Ja, und zwar: ,nicht | Ja, und zwar: | Nein
Biirgerschaftliches Engagement, Selbsthilfegruppen, forderung, Festlegung Veranstaltun- | veroffentlichte ,LKOsna-
Selbsthilfe) 684 72 / EP1 05 / Selbsthilfevereine, Festbetrags- gen; Mietkos- | Fordergrundsatze“ | briick — Biiro
Kapitel 0573 Zuschiisse an Kon- Selbstinitiativen; Selbst- | finanzierung ten; Sachkos- fiir Selbst-
Gl vl Iiferaiienssicllen f hilfekon.taktstellen / ten; Personal- hilfe und
Selbsthilfegruppen - KIBIS Selbsthilfeunterstut- kosten; Hono- Ehrenamt
zungsstellen rarkosten; — Selbsthil-
andere Kos- fearbeit im
ten, und zwar: Stadtgebiet
»,Medien“ Osnabriick,
ansonsten
freie Trager.“
Referat 304 (Familienpolitik) 118.000 € Selbsthilfeorganisa- Institutionelle | Familienhilfe; Sachkosten; |Ja, und zwar: Nein Nein
Fordertitel: TGr. 61/ 05 / 0574 tionen / -verbédnde auf Forderung; andere soziale Personal- ,Fordergrund-
Forderung von familienbezoge- Landesebene Projekt- Themen kosten sdtze ,Ft?r.derung
nen MaBnahmen aus der Gliicks- forderung; von Familien-
Festbetrags- verbanden‘“

spielabgabe — Familienverbande

finanzierung
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Niedersachsen Blatt 3

Ministerium / Referat / Fordertitel

Haushaltsmittel

Gefdrderte Strukturen

Finanzierungs-

Forderbereiche /
Schwerpunkte der

Fordermittel

Spezifische Richtli-
nien / Ausfiihrungs-

Zuweisung an

Bemerkung / Sonstiges

A Cls Selbsthilfe il bestimmungen AT
Referat 101 (Grundsatzange- 230.000 € Andere, und zwar: Projektforde- ' Ohnethematische @ Sachkosten; | Ja, und zwar: ,RL Nein MaBnahmen der Selbsthilfe
legenheiten der Sozialpolitik, ,Verbdnde der Freien rung Festlegung (allg. Personal- tiber die Gewdhrung werden nur im Einzelfall gefor-
soziales Entschidigungsrecht, Wobhlfahrtspflege und sozial benachtei- | kosten; Hono- | von Zuwendungen dert, wenn ein besonderes
Sozialhilfe, Grundsicherung) Spnstigg, die innovq- ligte Personen und | rarkosten; fiir die allgemeine Landes!ntgressg da‘ran vorliegt,
Fordertitel: Titelgruppe 81/ tive PrOJe.k.te fur sozial -gruppen) andere Kos- Forderung wolhl- zum Belsplgl weil d.|e MaBnahme
05 / 0536 Verwendung des benachteiligte Personen ten, und zwar:  fahrtspflegerischer besonders innovativ / modell-
X durchfiihren® »Einzelfallent- | Aufgaben und fiir haft ist sowie von iiberregio-
Landesanteils am Aufkommen scheidung | auBergewdhnliche naler Bedeutung. In 2013:
der Spielbankabgabe fiir auBer- Mafinahmen im Projekt PEDAL: ein integratives
gewdhnliche MaBnahmen im sozialen Bereich Projekt zur Aktivierung der
sozialen Bereich Selbsthilfe speziell unter Spat-
aussiedlerinnen und Frauen mit
Migrationshintergrund sowie
Veranstaltungsreihe: ,Vielfalt
gehort dazu“ — Selbsthilfe und
Integration, Ziel u.a. interkultu-
relle Offnung der Selbsthilfe.
Uberwiegend werden die o.g.
Mittel fiir Projekte oder soziale
Studien eingesetzt, die nicht der
Selbsthilfe zuzuordnen sind.
Volumen Forderung der 2.132.800 €
Selbsthilfe
(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI
Niedersachsisches Ministerium
fiir Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung
Referat 104 (Pflege, Heimauf- fiir Selbsthilfe | Ortliche / regionale Projekt- ohne themati- Tagungen / Ja, und zwar: Nein Die Forderrichtlinie lauft
sicht) 150.000 € Selbsthilfegruppen, forderung, sche Festlegung; Veranstaltun- | ,,Richtlinie tiber zundchst zum 31.12.2014
Fordertitel: TGr. 91/ 92/ 05 / Selbsthilfevereine, Festbetrags- | Pflege / pflegende | gen; Mietkos- | die Gewéhrung aus; eine Verldngerung fiir
0536 Firderung von niedrig- Selbstinitiativen; Selbst- | finanzierung ' Angehorige, und ten; Sachkos- | von Zuwendungen weitere 5 Jahre wird in Kiirze
schwelligen Betreuungsange- hilfekontaktstellen / zwar nach § 45d ten; Personal- | zur Forderung von veroffentlicht.
BoteniModellprojekizrahiens Selbsthilfeunterstiit- SGB XI kosten; Hono- | ehrenamtlichen
L ’ zungsstellen rarkosten; Strukturen sowie
amtllchgn Strukturen sowie der anderalkosldersalbsthilre
Selbsthilfe nach den §§ 45c und ten, und zwar:  nach § 45d SGB XI /
d SGB XI ,Medien“ RdErl. d. MS v.
11.10.2010 Nds.
MBIL. 2010 Nr. 40, S.
1017.“
Volumen Forderung der Selbst- 150.000 €

hilfe nach § 45d Abs. 2 SGB XI
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(C) Férderung mit Selbsthilfebezug

Niedersachsisches Ministerium
fiir Soziales, Gesundheit und

Gleichstellung
Referat 304 (Familienpolitik) 2.500.000 € Andere, und zwar: ,Eine | Projektforde- @ Kinder- und Tagungen / Ja, und zwar: Ja, und zwar:
Fordertitel: TGr. 65 / 05 / 0574 flir familien- Forderung von Selbsthilfe  rung; andere, ' Jugendhilfe Veranstaltun- | ,,Richtlinie tiber »In unter-
Férderung familienfreundlicher | unterstiitzende | ist grundsatzlich durch und zwar: gen; Mietkos- | die Gewdahrungvon | schiedlicher
Infrastrukturen Mafinahmen den ortlichen Trager der |, Anteilsfinan- ten; Sachkos- ' Zuwendungen zur | Hohe nach
offentlichen Kinder- und | zierung* ten; Personal- | Forderung von fami-  den MaBga-
Jugendhilfe moglich, kosten; lienunterstitzen- ben der RL
soweit diese im Ubrigen Honorarkosten  den Manahmen Familienfor-
nach den MaBgaben der (Richtlinie Familien- | derung.“
RL Familienforderung for- forderung) — Nds.
derungsfahigist.“ MBI. 2012 Nr. 44,
S. 1139 — derzeit in
Novellierung.“
Referat Z/4 (Justiziariat, EU- 1.463.000€  Ortliche / regionale Institutionelle ' Infektionserkran- | Tagungen / Ja, und zwar: Nein Nein
Angelegenheiten, Abbau d. Selbsthilfegruppen, Forderung; kungen (z.B. AIDS) | Veranstaltun- | ,Richtlinie tiber
Diskriminierung Schwuler, AIDS, Selbsthilfevereine, Projekt- gen; Mietkos- | die Gewdhrung
Controlling) Selbstinitiativen; forderung; ten; Sachkos- ' von Zuwendungen
Fordertitel: 685 85 / 05 / 0540 Selbsthilfeorganisa- Festbetrags- ten; Personal-  zur Férderung von
MaBnahmen zur HIV-Prévention tionen / -verbdnde auf finanzierung; kosten; Mafinahmen zur
i’ Landesebene; andere, Fehlbedarfs- Honorarkosten ' HIV-Prdvention
sowie zur Beratung und Ur}ter- und zwar: ,Vereine und | finanzierung sowie zur Beratung
stiitzung von Menschen mit HIV Verbinde“ und Unterstiitzung
und AIDS aus Landesmitteln; von Menschen
Zuschiisse an Vereine, Verbande mit HIV und AIDS
u. 3. (Erl. d. MS vom
06.05.2008 bzw.
vom 14.03.2014)“
Volumen Forderung mit 1.463.000 €

Selbsthilfebezug
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LICK

Nordrhein-Westfalen Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(C)

3.827.960 €

Kontaktstellen in
NRW KOSKON*“

finanzierung

370.000 €  Selbsthilfe- Projekt- ohne thematische Personalkosten | Ja, und zwar: Ja, und zwar: Nein
kontaktstellen / | forderung; Festlegung »Selbsthilfe- »2Kommunen,
Selbsthilfeunter- | Festbetrags- Kontaktstellen- | die Trager von
stlitzungsstellen | finanzierung Forderrichtli- Selbsthilfe-

nien“ Kontaktstellen
sind“
28.000 € Selbsthilfeorga- | Projekt- Suchterkrankun- Mietkosten; Nein Nein Nein

nisationen / forderung; gen / Suchthilfe Sachkosten;
-verbadnde auf Festbetrags- Personal-
Landesebene finanzierung kosten; andere

Kosten,

und zwar:

,FuBballturnier”

143.000 € Selbsthilfeorga- | Projektforde- Behinderungen, und | Tagungen / Ver- | Nein Nein Nein
nisationen / rung; andere, zwar: ,von Mddchen | anstaltungen;
-verbdnde auf und zwar: ,Voll- | und Frauen“ Mietkosten;
Landesebene finanzierung* Sachkosten;

Personalkos-
ten; andere
Kosten, und
zwar: ,,Offent-
lichkeitsarbeit*

181.000 € Andere, und zwar: | Projekt- ohne thematische Mietkosten; Nein Nein Nein
,Landesarbeits- | forderung; Festlegung Sachkosten;
gemeinschaft Festbetrags- Personalkosten
Selbsthilfe e.V. finanzierung
NRW*

123.500 € Andere, und zwar: | Projekt- ohne thematische Mietkosten; Nein Nein Nein
»Koordination forderung; Festlegung Sachkosten;
fur Selbsthilfe- Festbetrags- Personalkosten
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Nordrhein-Westfalen Blatt 2

Ministerium fiir Familie, Kinder,
Jugend, Kultur und Sport des Landes
Nordrhein-Westfalen

Referat 211 Grundsatzfragen der 685.700 € Selbsthilfe- Institutionelle | Familienhilfe Sachkosten; Ja, und zwar: Nein Nein
Familienpolitik, Familie und Arbeits- organisationen / | Forderung Personalkosten | ,,Gemeinsame
welt, Verbrauherinsolvenzberatung -verbande auf Erkldrung zur
Fordertitel: Titelgruppe 70 Familien- Landesebene Forderung der
dienste und Familienhilfen, Kapitel Langiesge-
07 030, TG 70, Erl. 12 e
’ ’ arbeit der fami-
lienbezogenen
Selbsthilfe und
der tiberortli-
chen Organisa-
tionen der
Familienhilfe“
Volumen Forderung der Selbsthilfe 1.531.200 €
(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Ministerium fiir Gesundheit, Eman-

flir 2013 noch

»Erstmals stehen im Haushalt

zipation, Pflege und Alter des Lan- | keine Mittel 2014 zusdtzliche Mittel fiir eine
des Nordrhein-Westfalen eingesetzt Forderung nach § 45d SGB Xl zur
Informationen per E-Mail erhalten. Verfugung, ein entsprec“hendes
Kein Fragebogen vorhanden. Konzept wird erarbeitet
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
nach § 45d Abs. 2 SGB XI
(C) Férderung mit Selbsthilfebezug

Ministerium fiir Gesundheit, Eman-
zipation, Pflege und Alter des Lan-
des Nordrhein-Westfalen
Referat AIDS, Sucht und Drogen 900.000 €  ortliche / regio- keine Angabe Infektionserkran- Mietkosten; Nein Ja, und zwar: Nein
Fordertitel: Einzelplan 15 / Kapitel 15 nale Selbst- kungen (z.B. AIDS) | Sachkosten; »‘Fachbezogene
080 / Titel 633 64 hilfegruppen, Personalkosten Pauschale‘an

Selbsthilfe- die jeweilige

vereine, Selbsthil- Kommune gem.

feinitiativen 29 Haushalts-

gesetz NRW*
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Nordrhein-Westfalen Blatt 3

Selbsthilfebezug

Referat AIDS, Sucht und Drogen 372.410 € Selbsthilfeorga- | Projekt- Infektionserkran- Mietkosten; Nein keine Angabe Nein
Fordertitel: Einzelplan 15 / Kapitel 15 nisationen / forderung; kungen (z.B. AIDS) | Sachkosten;
080 / Titel 684 64 -verbédnde auf Fehlbedarfs- Personalkosten
Landesebene finanzierung
Referat Politik fiir LSBTTI 851.140 € ortliche / regio- Projekt- andere soziale The- | Tagungen / Ver- | Nein Nein Nein
Fordertitel: Forderung der Politik fiir nale Selbst- forderung; men; spezielle Pro- | anstaltungen;
LSBTTI /15 035 / TG 75 hilfegruppen, Fehlbedarfs- gramme / Projekte, | Mietkosten;
Selbsthilfe- finanzierung und zwar: ,,NRW- Sachkosten;
vereine, Selbst- Aktionsplan fiir Personal-
hilfeinitiativen; Gleichstellungund | kosten;
Selbsthilfeorga- Akzeptanz sexueller  Honorarkosten
nisationen / und geschlecht-
-verbande auf licher Vielfalt —
Landesebene gegen Homo- und
Transphobie*
Referat Arbeitsmarktpolitik, Berufli- 173.210 € ortliche / regio- Projekt- spezielle Pro- Tagungen / Ver- | Nein Nein Nein
che Bildung nale Selbst- forderung; gramme / Projekte, | anstaltungen;
Fordertitel: Projekte zur Unterstiit- hilfegruppen, Fehlbedarfs- und zwar: ,,Projekte | Mietkosten;
zung von Prostituierten / 15 035 / Selbsthilfe- finanzierung zur Unterstiitzung Sachkosten;
16 62 vereine, Selbst- weiblicher Prosti- Personalkosten
hilfeinitiativen; tuierter zur Verbes-
Selbsthilfeorga- serung der Lebens-
nisationen / und Arbeitsbedin-
-verbande auf gungen, Beratung
Landesebene und Unterstiitzung
in der Prostitution
und Hilfen beim
Umstiegin den regu-
laren Arbeitsmarkt*
Volumen Forderung mit 2.296.760 €
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Rheinland-Pfalz Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(C)

1.297.120 €

tionen / -verbande auf
Landesebene

finanzierung

modalitaten fir
alle Selbsthil-
fegruppen aus
dem Jahr2005“

120.280 € ortliche / regionale Projekt- Krebserkrankun-  Tagungen / Ver- Ja, und zwar: Nein Nein
Selbsthilfegruppen, | forderung; gen; Demenzielle |anstaltungen; 88 23, 44 LHO,
Selbsthilfevereine, Festbetrags- Erkrankungen; Mietkosten; Sach- | ANBest-P“
Selbsthilfeinitiativen; | finanzierung; Chronische Erkran- | kosten; Personal-
Selbsthilfeorganisa- | Fehlbedarfs- kungen, Infekti- kosten; Honorar-
tionen / -verbinde auf | finanzierung; onserkrankungen | kosten; andere
Landesebene; Selbst- | andere, und (z.B. AIDS); Integ- | Kosten, und zwar:
hilfekontaktstellen / | zwar: ,Anteils- | ration / Migration | ,u. a.Anschubfi-
Selbsthilfeunterstiit- | finanzierung* nanzierung IT, Biiro-
zungsstellen kommunikation*
58.400 € ortliche / regionale Projekt- Suchterkrankun- | Tagungen / Ver- Ja, und zwar: Nein Nein
Selbsthilfegruppen, forderung; gen / Suchthilfe anstaltungen; »Rundschrei-
Selbsthilfevereine, Festbetrags- Sachkosten; ben des
Selbsthilfeinitiativen; | finanzierung; Honorarkosten Fachreferats
Selbsthilfeorganisa- | Fehlbedarfs- zu den Forder-
tionen / -verbdnde auf | finanzierung modalitaten fiir
Landesebene alle Selbsthil-
fegruppen aus
dem Jahr 2005
28.500 €  ortliche / regionale Projekt- Suchterkrankun- | Tagungen / Ver- Ja, und zwar: Nein Nein
Selbsthilfegruppen, | forderung; gen / Suchthilfe anstaltungen; »Rundschrei-
Selbsthilfevereine, Festbetrags- Sachkosten; ben des
Selbsthilfeinitiativen; | finanzierung; Honorarkosten Fachreferats
Selbsthilfeorganisa- | Fehlbedarfs- zu den Forder-
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Rheinland-Pfalz Blatt 2

Referat 631-2 Gesundheitsforderung, 74.690 € ortliche / regionale Projekt- Krebserkrankun- Tagungen / Ver- Ja, und zwar: Nein Nein
Pravention Selbsthilfegruppen, | forderung; gen; Psychische anstaltungen; »88 23, 44 LHO,
Férdertitel: Kap. 06 02, Tit. 684 05 UT 2 Selbsthilfevereine, Festbetrags- Erkrankungen / Mietkosten; Sach- | ANBest-P“
Mittel zur Férderung ehrenamtlicher Selbsthilfeinitiativen; | finanzierung; Psychiatrie; kosten; Personal-
Titigkeit im Gesundheitswesen Selbsthilfeorganisa- | Fehlbedarfs- Demenzielle kosten; Honorar-

tionen / -verbdnde auf | finanzierung; Erkrankungen; kosten; andere

Landesebene; Selbst- | andere, und Chronische Erkran- | Kosten, und zwar:

hilfekontaktstellen / | zwar: ,Anteils- | kungen; Infekti- »Anschubfinanzie-

Selbsthilfeunterstiit- | finanzierung“ | onserkrankungen | rungIT, Blirokom-

zungsstellen (z.B. AIDS) munikation
Referat 644 Gleichstellung und Selbstbe- 267.000 € ortliche / regionale Projekt- Behinderungen, Tagungen / Veran- | Ja, und zwar: Nein Fordermittel fiir Tagun-
stimmung / Barrierefreiheit Selbsthilfegruppen, forderung; und zwar: ,Diverse | staltungen; andere |,Forderricht- gen / Veranstaltungen
Férdertitel: Kap. 06 02, Tit. 684 05 Mittel Selbsthilfevereine, Festbetrags- Korper-, geistige Kosten, und zwar: | linien“ inkl. diesbeziiglicher
zur Forderung ehrenamtlicher Tétigkeit, Selbsthﬁlfeinitiat.iven; finanzierung; und Sinne“sbehin- ,,be.is"pieisweise Miet-, Sach-.ynq Hono-
hier: Ziffer 1 soziale Dienste Anteil Refe- selbsthllfeorggnlsa- F.ehlbe.darfs- derungen Jubilden rarkosten moglich
rat 644 tionen / -verbdnde auf | finanzierung

Landesebene; Selbst-

hilfekontaktstellen /

Selbsthilfeunterstit-

zungsstellen
Volumen Forderung der Selbsthilfe 548.870 €

(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Ministerium fiir Soziales, Arbeit, Gesund-
heit und Demografie Rheinland-Pfalz
Informationen per E-Mail erhalten. Kein
Fragebogen vorhanden.

fir 2013 noch
keine Mittel
eingesetzt

,Furden Bereich der
,Pflege / pflegende
Angehorige und zwar
nach § 45d SGB XI“
standen 2013 noch
keine Fordermittel

zur Verfiigung. Nach
Auskunft des fachlich
zustandigen Referates
wird derzeit an der
Novellierung der ent-
sprechenden Landes-
verordnungen (§§ 45b
und ¢ SGB XI) bzw. an
der erstmaligen Umset-
zung des § 45d SGB XI|
in RP gearbeitet.”

Volumen Forderung der Selbsthilfe nach
§ 45d Abs. 2 SGB XI

0€
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(C) Férderung mit Selbsthilfebezug

Ministerium fiir Soziales, Arbeit, Gesund-
heit und Demografie Rheinland-Pfalz

Referat 645 Grundsatzfragen des demo- 150.000 € ortliche / regionale Projekt- andere soziale Tagungen / Ver- Nein Nein Nein
grafischen Wandels, Landesleitstelle — Selbsthilfegruppen, | forderung; Themen; spezielle | anstaltungen;
Gut leben im Alter in Rheinland-Pfalz Selbsthilfevereine, Festbetrags- Programme / Pro- | Sachkosten;
Fordertitel: 0602 893 52, Altenhilfe im Selbsthilfeinitiativen; ' finanzierung jekte, und zwar: Personalkosten;
Einalelnam Ream. Mefmalimen au Fde- S.elbsthilfeorganisa- ,,Prpjekt Senior- Honorarkosten
rung der Aktivit'ai;en der dlteren Generation (eI ) SR el I TG RHF

Landesebene
Referat 631-2 Gesundheitsforderung, 412.250 €  ortliche / regionale Projekt- Infektionserkran- | Tagungen / Veran- | ]a, und zwar: Nein Nein
Pravention Selbsthilfegruppen, forderung; kungen (z.B. AIDS) ' staltungen; Miet- »88 23, 44 LHO,
Férdertitel: Kapitel 0602 Titel 684 58 UT 3, Selbsthilfevereine, Fehlbedarfs- kosten; Sachkosten; A ANBest-P“
Zuschiisse zu MaBnahmen der AIDS-Pri- Selbsth!lfeinitiatjven; finanzierung Personalkosten;
vention, Férderung nur der AIDS-Hilfen S'elbsthllfeorg.gmsa- GBI G,

tionen / -verbdande auf andere Kosten, und

Landesebene zwar: ,,Anschub-

finanzierung IT,
Biirokommunikation“
Referat 643 Grundsatzfragen der beruf- 35.000 € Selbsthilfeorganisa- | andere, und Behinderun- Sachkosten; Nein Nein Nein
lichen Teilhabe, der Eingliederungshilfe tionen / -verbédnde auf  zwar: , Anteils- | gen, und zwar: Personalkosten
und des Schwerbehindertenrechts Landesebene finanzierung® |, Aphasie®
Fordertitel: 06 02 812 51 UT 2, Mittel zur
Forderung der LAG Hospiz und der ange-
schlossenen Hospize
Referat 645 Grundsatzfragen des demo- 21.000 € | Selbsthilfeorganisa- | Projekt- andere soziale Tagungen / Veran- | Nein Nein Nein
grafischen Wandels, Landesleitstelle - Gut tionen / -verbédnde auf | férderung; Themen staltungen; Miet-
leben im Alter in Rheinland-Pfalz Landesebene Fehlbedarfs- kosten; Sachkosten;
Fordertitel: 0602 684 34 Zuschiisse an die finanzierung Personalkosten;
Landesseniorenvertretung Rheinland-Pfalz Fer i)
Referat 632-2 Krankenhausplanung, 130.000 € Selbsthilfeorganisa- | Fehlbedarfs- Krebserkrankun-  Tagungen / Ver- Nein Ja Nein
Katastrophenschutz tionen / -verbédnde auf  finanzierung gen; Familienhilfe; | anstaltungen;
Fordertitel: Kap. 06 02, Tit. 684 05 UT 3, Landesebene Pflege / pflegende | Sachkosten;
Mittel zur Forderung ehrenamtlicher Angehdrige, und  Personalkosten
Tatigkeit im Gesundheitswesen und hier zwar nicht nach
. § 45d SGB XI

der Hospizbewegung
Volumen Forderung mit Selbsthilfebezug 748.250 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Saarland Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(C)

553.733 €

Landesebene; Selbst-
hilfekontaktstellen /
Selbsthilfeunterstiit-
zungsstellen

30.733€ | ortliche / regionale Projektforde- Suchterkrankungen / | Tagungen / Ver- | Nein Nein Nein
Selbsthilfegruppen, | rung Suchthilfe; Krebser- anstaltungen;
Selbsthilfevereine, krankungen; Psych- Mietkosten;
Selbsthilfeinitiativen; ische Erkrankungen / | Sachkosten;
Selbsthilfeorganisa- Psychiatrie; Behinde- | Personal-
tionen / -verbédnde auf rungen; Integration / | kosten;
Landesebene Migration Honorarkosten
193.000 € | Selbsthilfekontakt- Projekt- Psychische Erkran- Sachkosten; Nein keine Angabe Nein
stellen / Selbsthilfe- | forderung; kungen / Psychiatrie; | Personalkosten
unterstiitzungsstellen ' Fehlbedarfs- Demenzielle Erkran-
finanzierung kungen; Chronische
Erkrankungen; Behin-
derungen; Integra-
tion / Migration
12.000 € | Selbsthilfeorganisa- | Festbetrags- Chronische Sachkosten; Nein Nein Nein
tionen / -verbédnde auf | finanzierung Erkrankungen Personalkosten
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Saarland Blatt 2

gegen den Krebs, an Organisationen,
Verbande, Vereine und Gruppen,
deren Zielsetzung die Hebung des all-
gemeinen Gesundheitsbewusstseins
ist sowie zur Starkung der Selbsthil-
fegruppen im Gesundheitsbereich.
Hier: Projekt Saarldndische Krebsge-
sellschaft e.V.

finanzierung

Referat E 1a 10.000 €  andere, und zwar: Projektforde- Psychische Erkran- Personalkosten | Nein Nein Nein
Fordertitel: Zuschiisse an Einrichtun- »Bindnis verschie- rung kungen / Psychiatrie
gen zur Férderung von Manahmen dener Einrichtungen,
gegen den Krebs, an Organisationen, ?s’ltt;tu;'.‘ipe“" und der
Verbdnde, Vereine und Gruppen, llosinlie
deren Zielsetzung die Hebung des
allgemeinen Gesundheitshewusst-
seins ist sowie zur Starkung der
Selbsthilfe im Gesundheitsbereich.
Hier: Biindnis gegen Depression
Volumen Forderung der Selbsthilfe 245.733 €
(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI
Es liegen keine Informationen vor. 0€ keine Férderung der
Selbsthilfe nach § 45d
Abs. 2 SGB XI
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
nach § 45d Abs. 2 SGB XI
(C) Férderung mit Selbsthilfebezug
Ministerium fiir Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie
Referat E 1a 50.000 € Selbsthilfekontakt- Projekt- Krebserkrankungen Sachkosten; Nein Nein Nein
Fordertitel: Zuschiisse an Einrichtun- stellen / Selbsthilfe- | forderung; Personalkosten
gen zur Férderung von Manahmen unterstiitzungsstellen Festbetrags-
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Saarland Blatt 3

Selbsthilfebezug

Referat E 1a 23.500 € | andere, und zwar: Projektforde- Infektionserkrankun- | Sachkosten; Nein Nein niedrigschwelliges Ange-

Fordertitel: Zuwendungen zur For- ,»AIDS-Hilfe Saar* rung gen (z.B. AIDS) Personalkosten bot fir mannliche Stricher

derung von Einrichtungen der AIDS-

Hilfe; hier BISS

Referat E 1a 189.000 €  andere, und zwar: Projektforde- Infektionserkrankun- | Sachkosten; keine Angabe  keine Angabe | Nein

Forertitel: Zuwendungen zur Forde- ,»AIDS-Hilfe Saar* rung gen (z.B. AIDS) Personalkosten

rung von Einrichtungen der AIDS-

Hilfe Saar

Referat E 1a 45.500 € | andere, und zwar: Projektforde- Infektionserkrankun- | Sachkosten; Nein Nein Fir das Projekt ,,GUDD

Fordertitel: Zuwendungen zur For- ,»AIDS-Hilfe Saar“ rung gen (z.B. AIDS) Personalkosten DRUFF“ Aufklarungs- und

derung von Einrichtungen der AIDS- Infokampagne in Szenelo-

Hilfe Saar; Projekt ,GUDD DRUFF* Kalenjunetsatnen|ilindic
Zielgruppe ,,Mdnner, die
Sex mit M@nnern haben“

Volumen Férderung mit 308.000 €
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Sachsen Blatt 1

Gesamtvolumen (A)+(B) 212.313 €
(A) Férderung der Selbsthilfe
Sdchsisches Staatsministerium fiir
Soziales und Verbraucherschutz
Referat 41 Soziales Engagement, 200.000 € ortliche / regionale | Projektforde- Suchterkrankungen / | Sachkosten; Ja, und zwar: Ja, und zwar: Nein
Teilhabe behinderter Menschen Selbsthilfegrup- rung; andere, Suchthilfe; Krebser- Honorarkosten | ,Richtlinie des |, Sachsische
Fordertitel: 08 03 / 633 56 pen, Selbsthilfe-  und zwar: krankungen; Psychi- Sdchsischen Landkreise
vereine, Selbsthil- | ,Anteilsfinan- | sche Erkrankungen / Staatsministe- | und kreisfreie
feinitiativen zierung“ Psychiatrie; Demen- riums fur Sozia- | Stadte*
zielle Erkrankungen; les zur Forde-
Chronische Erkrankun- rung der sozia-
gen; Behinderungen; len Arbeit“ vom
Familienhilfe; Kin- 21.12.2005
der- und Jugendhilfe;
Integration / Migra-
tion; Arbeitslosigkeit;
andere soziale Themen
Volumen Forderung der Selbsthilfe 200.000 €
(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI
Sédchsisches Staatsministerium fiir
Soziales und Verbraucherschutz
Referat 33 Altere Menschen, Pflege- 713.800 € ortliche / regionale | Projekt- Pflege / pflegende Sachkosten; Ja, und zwar: Nein Eine Zuwendung setzt
versicherung Es handelt Selbsthilfegrup- forderung; Angehdrige, und zwar | Personalkosten | ,Verordnung voraus, dass sich die Kreis-
Fordertitel: Kapitel 08 06 Titel 684 01 | sich um einen | Pen, Selbsthilfe-  Fehlbedarfs- nach § 45d SGB XI der Sdchsi- freien Stddte und Land-
Sammeltitel vereine, Selbst- finanzierung schen Staats- kreise an der Finanzierung
zur Forderung hilfeinitiativen; regierung zur der zuwendungsfdhigen
h §§ 45 Selbsthilfeorga- Anerkennung Ausgaben mit 15 v. H. betei-
WEIE & nisationen / -ver- und Forderung ligen und diesen Anteil
und dSGBXI,  hinde aufLandes- von Betreu- erbringen.
davon12.313 € | epene; Selbsthilfe- ungsangebo-
zur Férderung | kontaktstellen / ten“
der Selbsthilfe | Selbsthilfeunter-
nach § 45d stlitzungsstellen
SGBXI
Volumen Forderung der Selbsthilfe 12.313 €
nach § 45d Abs. 2 SGB XI
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Sachsen-Anhalt Blatt 1

Gesamtvolumen (C)

188.400 €

keine Forderung
der Selbsthilfe
0€
(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI

Ministerium fiir Arbeit und Soziales
des Landes Sachsen-Anhalt
Referat 0€  keine Forde- Anmerkung d.
Ambulante medizinische Versorgung, rung der Selbst- Verf.: Es gib_t
Krankenversicherung und Pflege hilfe nach § 45d keine Richtlinie
Informationen per E-Mail erhalten. Abs. 2 SGBXI Z”' "; O'I‘;Z Z”U-‘Z

. er Se ilfe
Kein Fragebogen vorhanden. nach § 45d Abs. 2

SGBXI
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
nach § 45d Abs. 2 SGB XI
(C) Férderung mit Selbsthilfebezug
Ministerium fiir Arbeit und Soziales
des Landes Sachsen-Anhalt
Referat 21 188.400 € | Selbsthilfeorga- | institutionelle | Infektionserkrankungen Sachkosten; Nein Nein
Fordertitel: Zuschiisse an die AIDS- nisationen / Forderung; (z.B. AIDS) Personalkosten
Hilfevereine / Einzelplan 05 / Titel -verbdnde auf  andere, und
684 01 Landesebene | zwar: ,Anteils-
finanzierung*

Volumen Forderung mit 188.400 €

Selbsthilfebezug
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Schleswig-Holstein Blatt 1

nach § 45d Abs. 2 SGB XI

Gesamtvolumen (A) 42.500 €
(A) Forderung der Selbsthilfe
Ministerium fiir Soziales, Gesund-
heit, Wissenschaft und Gleichstel-
lung des Landes Schleswig-Holstein
Referat Biirgergesellschaft 42.500 € ortliche / regionale Projekt- Suchterkrankungen / | Honorarkosten | Ja, und zwar: ,Richtlinien | Ja Zuschisse au3erhalb
Fordertitel: 1012 684 21 Selbsthilfegruppen, | forderung; Suchthilfe; Krebser- iber die Vergabe von von Wohlfahrtsver-
Selbsthilfevereine, Festbetrags- | krankungen; Psychi- Fordermitteln zur Star- banden. Wohlfahrts-
Selbsthilfeinitiativen; | finanzierung | sche Erkrankungen / kung der ehrenamtlichen verbandsangehorige
Selbsthilfeorganisa- Psychiatrie; Demen- Mitarbeit und Forderung Selbsthilfeorgani-
tionen / -verbdnde auf zielle Erkrankungen; von Selbsthilfegruppen sationen erhalten
Landesebene; Selbst- Chronische Erkran- im sozialen Bereich vom Zuschiisse direkt
hilfekontaktstellen / kungen; Behinderun- 16.05.2012 (Amtsbl. Schl.- bei den jeweiligen
Selbsthilfeunterstut- gen; Infektionserkran- H. 2012, S. 490)“ Landesverbanden.
zungsstellen kungen (z.B. AIDS)
Volumen Férderung der Selbsthilfe 42.500 €
(B) Forderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI
Ministerium fiir Soziales, Gesund-
heit, Familie und Gleichstellung
Schleswig-Holstein
Referat Pflegeversicherung, Wohn- 0€ keine Forderung der Forderrichtline niedrig- Es lagen und liegen
pflegerecht, Pflegeinfrastruktur VIII Selbsthilfe nach § 45d schwellige Angebote. keine Antrdge vor.
227 Abs. 2 SGB XI Erscheinungsdatum:
Fordertitel: 682 03 236 13.01.2010. Richtlinie tiber
Informationen per E-Mail erhalten. el Gewahrqu I A1
Kein Fragebogen vorhanden dpnggn zur For.derung
: niedrigschwelliger Betreu-
ungsangebote, Modellvor-
haben zur Erprobung neuer
Versorgungskonzepte und
Versorgungsstrukturen,
ehrenamtlicher Strukturen
und der Selbsthilfe nach
§ 45c und § 45d SGB Xl in
Schleswig-Holstein.
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Thiiringen Blatt 1

Gesamtvolumen (A)

266.000 €

66.000 € Selbsthilfe- Projektforde- Suchterkrankungen / | Sachkosten Nein Nein Nein
kontaktstellen / | rung Suchthilfe (13.463,05 €);
Selbsthilfeun- Personalkosten
terstiitzungs- (52.536,95 €)
stellen
27.350 € Selbsthilfe- Projektforde- Chronische Sachkosten Nein Ja, und zwar: Nein
kontaktstellen / | rung Erkrankungen (9.827 €); ,Die Landkreise
Selbsthilfeun- Personalkosten und kreisfreien
terstiitzungs- Stddte kénnen
stellen die Mittel fur
Personal der
Beratungsfach-
krafte in den
Selbsthilfe-
kontaktstellen
verwenden
oder die Mittel
an Selbsthilfe-
gruppen
weitergeben®.
50.000 € Selbsthilfeorga- | institutionelle | Psychische Erkran- Sachkosten; Nein Nein Nein

nisationen /
-verbande auf
Landerebene;
Selbsthilfe-
kontaktstellen /
Selbsthilfeun-
terstiitzungs-
stellen

Forderung

kungen / Psychiatrie

Personalkosten
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BUNDESLANDER IM EINZELUBERBLICK

Thiiringen Blatt 2

122.650 € | Selbsthilfeorga- | Projektforde- Krebserkrankungen; | Sachkosten Nein Nein Nein
nisationen / rung Psychische Erkran- (28.650 €);
-verbdnde auf kungen / Psychiatrie; | Personalkosten
Landerebene Chronische Erkran- (94.000 €)
kungen, und zwar:
»Multiple Sklerose,
Morbus Bechte-
rew, Osteoporose,
Rheuma, Diabetes,
Allergien, Astma,
Neurodermitis, Mus-
kelerkrankung, Par-
kinson, Lymphodem,
Aphasie“
266.000 €
(B) Férderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI
Es liegen keine Informationen vor. 0€ | keine Forde- Anmerkung d.
rung der Selbst- Verf.: Es gibt
hilfe nach § 45d keine Richtlinie
Abs. 2 SGB XI zur Férderung
der Selbsthilfe
nach § 45d
Abs. 2 SGB X/
Volumen Forderung der Selbsthilfe 0€
nach § 45d Abs. 2 SGB XI
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Tabelle 6 Finanzielle Férderung fiir Angebote der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI durch den Ausgleichsfonds 2013

Baden-Wiirttemberg 7 67.000 €
Bayern 21 25.000 €
Berlin 0 _
Brandenburg 21 123.000 €
Bremen 3 62.000 €
Hamburg 1 29.000 €
Hessen 1 900 €
Mecklenburg-Vorpommern 12 10.000 €
Niedersachsen 30 125.000 €
Nordrhein-Westfalen 0 -
Rheinland-Pfalz 0 =
Saarland 0 -
Sachsen 8 17.000 €
Sachsen-Anhalt 0 -
Schleswig-Holstein 0 -
Thiiringen 2 9.000 €
Deutschland 106 467.900 €
" Fir Angebote der Selbsthilfe gem. § 45d Abs. 2 SGB XI stand im Jahr 2013 ein Budget von bundesweit insgesamt 7,944 Millionen Euro zur Verfiigung. Die Verteilung der aus dem Ausgleichsfonds der Pflegeversicherung
aufzubringenden Mittel auf die einzelnen Bundesldnder erfolgt ebenfalls grundséatzlich nach dem Kénigsteiner Schliissel.
2 Es kann sich sowohl um Antrdge von Kommunen als auch um Antrdge von Landern an Ausgleichsfonds handeln.
Quelle: Tdtigkeitsbericht des Bundesversicherungsamtes (BVA) 2013, S. 43. Wir danken den BVA fiir die freundliche Genehmigung des Abdrucks.
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Tabelle 7 Rechtsverordnungen zur Férderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB Xl in den Léndern

Verordnung der Landesregierung tiber die Anerkennung und Férderung von niedrigschwelligen Betreuungsangeboten nach
Baden-Wiirttemberg § 45b Abs. 3 und § 45c Abs. 6 Satz 4 SGB Xl sowie {iber die Férderung ehrenamtlicher Strukturen und der Selbsthilfe nach 28.02.2011 ja ja
§ 45d Abs. 3 SGB XI

Verordnung zur Ausfiihrung der Sozialgesetze (AVSG), Teil 8, Abschnitt 7: Férderung von Betreuungsangeboten ehrenamt-
lich Tatiger und der Selbsthilfe nach § 45d SGB XI

Bayern 02.12.2008 ja ja

Verordnung zur Anerkennung und Forderung niedrigschwelliger Betreuungsangebote nach §§ 45b und 45c des SGB X| sowie

Bl zur Férderung ehrenamtlicher Strukturen und der Selbsthilfe nach § 45 SGB XI (Pflege-Betreuungs-Verordnung — PBetreuVO)

22.03.201 ja ja

Rahmenvereinbarung tiber die Férderung niedrigschwelliger Betreuungsangebote, ehrenamtlicher Strukturen und der
Brandenburg Selbsthilfe sowie von Modellvorhaben zur Erprobung neuer Versorgungsstrukturen und Versorgungskonzepte im Sinne von 29.10.2009 ja ja
§ 45c und § 45d SGB Xlim Land Brandenburg

Richtlinie zur Ausgestaltung und Durchfiihrung der Projektférderung nach dem Bremischen Ausfiihrungsgesetz zum Pflege-

I versicherungsgesetz (BremAGPflegeVG) — Innovationsférderung und Strukturverbesserung

10.05.2012 ja ja

Hamburgische Verordnung tiber die Anerkennung niedrigschwelliger Betreuungsangebote und deren Férderung sowie die
Hamburg Férderung von ehrenamtlichen Strukturen, Selbsthilfe und Modellvorhaben nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch (Ham- 04.01.2011 ja ja
burgische Pflege-Engagement Verordnung - HmbPEVO)

Rahmenvereinbarung tiber die Forderung niedrigschwelliger Betreuungsangebote, ehrenamtlicher Strukturen und der
Hessen Selbsthilfe sowie von Modellvorhaben zur Erprobung neuer Versorgungsstrukturen und Versorgungskonzepte im Sinne von 01.01.20M ja nein
§§ 45c und 45d SGB Xl im Land Hessen in der iberarbeiteten Fassung

Landesverordnung iiber niedrigschwellige Betreuungsangebote, ehrenamtliche Strukturen und Selbsthilfe sowie Modell-
Mecklenburg-Vorpommern vorhaben zur Erprobung neuer Versorgungskonzepte und Versorgungsstrukturen (Betreuungsangebote-Landesverordnung 16.12.2010 ja ja
- BetrAngLVO M-V)

Richtlinie iiber die Gewdhrung von Zuwendungen zur Férderung von ehrenamtlichen Strukturen sowie der Selbsthilfe nach

Niedersachsen § 45d SGB XI 11.10.2010 ja ja

Nordrhein-Westfalen Verordnung iiber niedrigschwellige Hilfe- und Betreuungsangebote fiir Pflegebediirftige (HBPfVO) 22.07.2003 nein nein

Rheinland-Pfalz Landesverordnung tiber die Anerkennung von niedrigschwelligen Betreuungsangeboten nach § 45b SGB XI 10.12.2002 nein nein

Saarland Gesetz Nr. 1694 zur Planung und Férderung von Angeboten fiir hilfe-, betreuungs- oder pflegebediirftige Menschen im Saar- 01.07.2009 ja nein
land (Saarlidndisches Pflegegesetz)

Sachsen Verordnung der Sachsischen Staatsregierung zur Anerkennung und Férderung von Betreuungsangeboten 31.12.2013 ja ja

Richtlinie tiber die Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung niedrigschwelliger Betreuungsangebote, Modellvorhaben
Schleswig-Holstein zur Erprobung neuer Versorgungskonzepte und Versorgungsstrukturen, ehrenamtlicher Strukturen und der Selbsthilfe nach 22.12.2009 ja ja
§ 45c und § 45d SGB Xl in Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt keine Rechtsverordnung - - _
Thiiringen keine Rechtsverordnung - - _
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Ursula Helms

Geld ist nicht alles, aber ohne Férderung geht es auch nicht -
ein Selbsthilfeengagement von pflegenden Angehorigen braucht
Unterstiitzung™

Im Dezember 2011 waren in Deutschland 2,5 Millionen Menschen pflegebediirftig
im Sinne des Elften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XI). Mehr als zwei Drittel aller
pflegebediirftigen Menschen wurden im hauslichen Umfeld gepflegt, insgesamt
1,76 Millionen Menschen. 1,18 Millionen Menschen davon erhielten ausschlieBlich
Pflegegeld, weitere 576.000 nahmen ergdanzende Unterstiitzung durch ambulante
Pflegedienste in Anspruch'. Nur 30 Prozent respektive 743.000 pflegebediirftige
Menschen wurden vollstationdr in Pflegeheimen betreut™. Dennoch wird vorwiegend
die professionelle Pflege in der Offentlichkeit diskutiert, wenn von einem Pflege-
notstand gesprochen wird. Der ,,groBte Pflegedienst®, die pflegenden Angehorigen,
wird nicht angemessen gewiirdigt.

Warum sollten pflegende Angehdrige sich in einer Selbsthilfegruppe engagieren?
Eine Entlastung der pflegenden Angehdrigen stellt eine wichtige Aufgabe dar, um
Erkrankung, Uberforderung und Isolation der Hauptpflegepersonen vorzubeugen
und den Pflegediirftigen moglichst lange einen Verbleib im hduslichen Umfeld zu
ermoglichen. Hier liegt der besondere Vorzug der Selbsthilfe:

— In einer Selbsthilfegruppe finden Menschen zusammen, die ihre Situation nicht
erst erklaren missen, weil die anderen vor vergleichbaren Problemen und Her-
ausforderungen stehen.

— Gemeinschaftliche Selbsthilfe von pflegenden Angehdorigen starkt Eigenverant-
wortung und Selbstbestimmung, sie fordert die Entwicklung von Strategien zur
Bewadltigung der besonderen und stark herausfordernden Problemstellungen
in der Pflegesituation.

" Bei diesem Artikel handelt es sich um einen Auszug aus dem gleichlautenden Beitrag der Auto-
rin in: Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. (Hrsg.): Selbsthilfegruppenjahrbuch
2014, Gieflen 2014, S. 109-116

2Statistisches Bundesamt: Pflegestatistik 2011 — Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung —
Deutschlandergebnisse. Wiesbaden, erschienen am 18. Januar 2013, S. 7

BEbd., S.7

— Das gemeinsame Engagement biindelt und erweitert Kenntnisse und praktische
Erfahrungen aus der Lebenssituation von Pflegebediirftigen und deren Angeho-
rigen, was allen Mitgliedern der Selbsthilfegruppe niitzt.

— Der Erfahrungsaustausch von Mitgliedern einer Selbsthilfegruppe ist ein wichtiger
Aspekt bei der organisatorischen Bewadltigung der Aufgaben in der hduslichen
Pflegesituation. Oftmals verfiigen andere Betroffene in der Gruppe {iber wichtige
Informationen zu Hilfsmitteln oder anderen Entlastungsangeboten, die unter-
stlitzend wirken.

— Das,,Zusammenwachsen“ in der Selbsthilfegruppe ermoglicht eine bedarfsge-
rechte und sinnvolle gegenseitige Unterstiitzung im Pflegealltag.

— Selbsthilfegruppen wirken gesundheitsférdernd und entlastend durch gegen-
seitige Hilfe innerhalb der Gruppen, sie helfen aktiv bei der Bewadltigung der
Lebenssituation und sie wirken dem Risikofaktor Einsamkeit pflegebedirftiger
Menschen und pflegender Angehdriger entgegen.

— Derauf die kranken und pflegebediirftigen Angehorigen begrenzte Blick wird auch
auf die eigene Lebensgestaltung der pflegenden Familienmitglieder gelenkt. Ein
gestdrktes Selbstvertrauen gibt Kraft, um den Belastungen in der Familie oder
in der Partnerschaft standzuhalten.

— Selbsthilfegruppen bieten dem professionellen Hilfesystem ein an der tatsdch-
lichen konkreten Situation der Betroffenen orientiertes Gegeniiber, was bei
der Weiterentwicklung von Strukturen und fachlicher Hilfen enorme Vorteile
mit sich bringt.

Unterstiitzungsmaoglichkeiten fiir Selbsthilfegruppen pflegender Angehdériger durch

Selbsthilfekontaktstellen

Selbsthilfekontaktstellen bieten eine gute und in der jeweiligen Kommune auch

bekannte und anerkannte Infrastruktur:

— Hier gibt es Ansprechpartner/innen fiir Interessierte, die iber Selbsthilfegruppen,
ihre Ziele, Moglichkeiten und Grenzen informieren kénnen.

— Hierwerden Betroffene und ihre Angehorigen bei der Neugriindung einer Selbst-
hilfegruppe beraten, in der Startphase und bei besonderen Herausforderungen
unterstitzt.
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— Hier werden Vernetzung und Koordinierung von Selbsthilfeengagierten mit pro-
fessionellen Unterstiitzungsdiensten angeboten.

— Hier kdnnen Selbsthilfegruppen von organisatorischen Aufgaben entlastet und
auf Wunsch Moderation oder Fortbildung angeboten werden.

Finanzierungsmoglichkeiten fiir den Auf- und Ausbau von Selbsthilfegruppen durch
Selbsthilfekontaktstellen

Eine wichtige Aufgabe fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Selbsthilfekontakt-
stellen ist zunéchst der Aufbau einer wirksamen Offentlichkeitsarbeit iiber Mdg-
lichkeiten und Wirkungen gemeinschaftlicher Selbsthilfe, denn dies ist pflegenden
Angehdrigen nicht unbedingt bekannt. Die hohen Anforderungen, denen sich
pflegende Angehdrige schon bei der Gestaltung des tdglichen Lebens mit der Pfle-
getdtigkeit, der Familie und der eigenen Berufstatigkeit zu stellen haben, fiithren zu
einem ganz besonderen Bedarf an Unterstiitzung von Selbsthilfegruppen pflegender
Angehdriger durch Selbsthilfekontaktstellen. Vor allem bei organisatorischen und
administrativen Aufgaben ist assistierende Hilfe erforderlich, in der Aufbauphase
oft auch moderierende Begleitung. Dafiir miissen neue Konzepte fiir die Unterstiit-
zung Selbsthilfeinteressierter entwickelt sowie sachgerechte Kooperationen mit
den spezifischen Anbietern im Feld der Pflege gefunden werden.

Eine finanzielle Forderung dieser Aufgabe ist tiber § 45d Absatz 2 SGB XI méglich.
Diese Regelung zur Forderung der Selbsthilfe im Bereich der gesetzlichen Pflege-
versicherung wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2013 durch das Pflegeneuordnungs-
gesetz (PNG) neu gefasst. Die Mittel nach § 45d Absatz 2 SGB Xl dienen allein der
Forderung und dem Auf- und Ausbau von Selbsthilfegruppen, -organisationen
und -kontaktstellen, die sich die Unterstiitzung von Pflegebediirftigen, von Per-
sonen mit erheblichem allgemeinem Betreuungsbedarf sowie deren Angehdorigen
zum Ziel gesetzt haben. Daraus folgt allerdings fiir die Lander oder die jeweiligen
kommunalen Gebietskdrperschaften, dass sich aus einer Erh6hung der von der
Pflegeversicherung zur Halfte kofinanzierten Férdermittel im Bereich der Selbsthilfe
nach § 45d Absatz 2 SGB XI Mehrausgaben von (bundesweit) bis zu 8 Millionen
Euro ergeben konnen, wenn die Lander oder die jeweiligen kommunalen Gebiets-
kdrperschaften von dieser Moglichkeit der Forderung Gebrauch machen.

Die Fordermittel der sozialen und privaten Pflegeversicherung gemaf §§ 45c und
45d Absatz 2 SGB Xl werden nach dem Konigsteiner Schliissel auf die Bundeslander
aufgeteilt und aus Mitteln des Ausgleichsfonds zur Verfiigung gestellt.

Gemaf § 45c Absatz 6 Satz 4 SGB Xl werden die Landesregierungen ermachtigt,
durch Rechtsverordnung das Nahere {iber die Umsetzung der Empfehlung zu bestim-
men, also mit einer Richtlinie das Férderverfahren im Bundesland festzulegen. In
diesen Richtlinien haben die Lander auch das Verfahren zur Férderung der Selbst-
hilfe im Sinne des § 45d Absatz 2 SGB XI zu regeln. Die Mittel der sozialen und
privaten Pflegeversicherung sind zwingend durch einen Zuschuss vom Land oder
von der kommunalen Gebietskdrperschaft in jeweils gleicher Hohe fiir die einzelne
FordermaBnahme zu ergdnzen. Bisher sind entsprechende Richtlinien aber noch
nicht von allen Bundeslandern erlassen, und manche Bundeslander fordern den
Selbsthilfebereich im Themenfeld Pflege bisher noch iiberhaupt nicht. Eine Ubersicht
mit den aktuellen Richtlinien ist in Tabelle 7 dieser Fachpublikation dokumentiert.

Selbsthilfeférderung durch die Bundesldnder in Deutschland 2013 | Selbsthilfe im Uberblick 4 | NAKOS Studien | NAKOS



Quellen

BAR - Bundesarbeitsgemeinschaft fiir Rehabilitation (Hrsg.): Gemeinsame Emp-
fehlung zur ,,Forderung der Selbsthilfe” gemaf § 13 Absatz 2 Nr. 6 SGB IX in der
Fassung vom 23. Februar 2012

Bundesministerium fiir Gesundheit (BMG): Gesetzliche Krankenversicherung (GKV).
Endgiiltige Rechnungsergebnisse (KJ1) 2013 (Stand 25. Juni 2014). Berlin 2014.
Internet: http://www.bmg.bund.de/fileadmin/dateien/Downloads/Statistiken/
GKV/Finanzergebnisse/KJ1_2013.pdf

Bundesversicherungsamt (BVA): Tatigkeitsbericht 2013. Bonn [2014]. Internet: http://
www.bundesversicherungsamt.de/fileadmin/redaktion/allgemeine_dokumente/
pdf/taetigkeitsberichte/2014-08-26_Taetigkeitsbericht-2013.pdf

Deutscher Verein fiir 6ffentliche und private Fiirsorge e.V.: Blirgerschaftliches
Engagement im Umfeld von Pflege in den Bundeslandern. Ergebnisse einer Lan-
derbefragung durch den Deutschen Verein fiir 6ffentliche und private Fiirsorge e.V.
2013/2014 (Stand: 8. Mai 2014). Berlin 2014. Internet: http://www.deutscher-verein.
de/pdf/Landerbefragung_Deutscher%20Verein_2013-2014.pdf

GKV Spitzenverband: Leitfaden zur Selbsthilfeférderung. Grundsatze des GKV-Spitzen-
verbandes zu Férderung der Selbsthilfe geméaf; § 20c SGB Vvom 10. Médrz 2000 in der
Fassung vom 17. Juni 2013. Berlin 2013. Internet: http://www.gkv-spitzenverband.de/
media/dokumente/presse/publikationen/GKV_Leitfaden_Selbsthilfefoerderung_2013_
Web_barrierefrei_03.pdf

Helms, Ursula: Geld ist nicht alles, aber ohne Férderung geht es auch nicht. Selbst-
hilfeengagement von pflegenden Angehorigen braucht Unterstiitzung. In: Selbst-
hilfegruppenjahrbuch 2014. Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen
(DAG SHG) e.V. (Hrsg.). GieRen 2014, S. 109-116.

NAKOS: Zahlen und Fakten 2011/ 2012. NAKOS Studien, Selbsthilfe im Uberblick
Bd. 3. Berlin 2013

Thiel, Wolfgang: Gemeinschaftliche Selbsthilfe: Vielfalt verbinden - Fiir ein erneu-
ertes offenes Handlungsverstandnis der Selbsthilfe in Deutschland. In: NAKOS

INFO 107. NAKQOS (Hrsg.). Berlin (Dezember) 2011, S. 15-19

Stand der Links: 25.11.2014

NAKOS | NAKOS Studien | Selbsthilfe im Uberblick 4 | Selbsthilfeférderung durch die Bundesldnder in Deutschland 2013


http://www.bmg.bund.de/fileadmin/dateien/Downloads/Statistiken/GKV/Finanzergebnisse/KJ1_2013.pdf
http://www.bmg.bund.de/fileadmin/dateien/Downloads/Statistiken/GKV/Finanzergebnisse/KJ1_2013.pdf
http://www.bundesversicherungsamt.de/fileadmin/redaktion/allgemeine_dokumente/pdf/taetigkeitsberichte/2014-08-26_Taetigkeitsbericht-2013.pdf
http://www.bundesversicherungsamt.de/fileadmin/redaktion/allgemeine_dokumente/pdf/taetigkeitsberichte/2014-08-26_Taetigkeitsbericht-2013.pdf
http://www.bundesversicherungsamt.de/fileadmin/redaktion/allgemeine_dokumente/pdf/taetigkeitsberichte/2014-08-26_Taetigkeitsbericht-2013.pdf
http://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/presse/publikationen/GKV_Leitfaden_Selbsthilfefoerderung_2013_Web_barrierefrei_03.pdf
http://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/presse/publikationen/GKV_Leitfaden_Selbsthilfefoerderung_2013_Web_barrierefrei_03.pdf
http://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/presse/publikationen/GKV_Leitfaden_Selbsthilfefoerderung_2013_Web_barrierefrei_03.pdf

Gefordert durch:

% Bundesministerium
fiir Gesundheit

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

Impressum

Herausgeber

& NAKOS

Nationale Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung
und Unterstiitzung von Selbsthilfegruppen
Otto-Suhr-Allee 115

10585 Berlin-Charlottenburg

Tel: 030310189 60

Fax: 03031018970

E-Mail: selbsthilfe@nakos.de

Internet: www.nakos.de

www.selbsthilfe-interaktiv.de
www.schon-mal-an-selbsthilfegruppen-gedacht.de

Reihe: NAKOS Studien. Selbsthilfe im Uberblick
Erscheinungsweise: unregelmafig
4. Ausgabe: Selbsthilfeforderung durch die Bundeslander in Deutschland 2013

Text: Dr. Jutta Hundertmark-Mayser, Ursula Helms
Redaktion: Dr. Jutta Hundertmark-Mayser

Layout: Diego Vasquez

Druck: Kossinger AG

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier
Auflage: 2.500

Nachdruck oder auszugsweise Veroffentlichung nur mit ausdriicklicher Genehmigung.
© NAKOS 2014

ISSN 1865-9004

Selbsthilfeférderung durch die Bundesldnder in Deutschland 2013 | Selbsthilfe im Uberblick 4 | NAKOS Studien | NAKOS




www.nakos.de

ISSN 1865-9004

In der Reihe NAKOS Studien informiert die NAKOS iiber Zahlen, Daten und Fakten zur
Selbsthilfe, Selbsthilfeunterstiitzung und Selbsthilfeférderung in Deutschland.
Die Reihe gliedert sich in zwei Teile:

NAKOS Studien: Selbsthilfe im Uberblick

Synoptische Zusammenstellung von Studienergebnissen der NAKOS unter Beriicksich-
tigung offentlicher Statistiken zu Fragen rund um die Selbsthilfe. Bei Bedarf werden ein-
zelne Aspekte aus den Jahresiiberblicken in gesonderten Heften ausfiihrlich dargestellt.

NAKOS Studien: Selbsthilfe im Detail
Umfassende Beschreibung von Ergebnissen qualitativer Studien und zu speziellen
Themen in unregelmatiger Folge.

NAKOS

Nationale Kontakt- und Informationsstelle
zur Anregung und Unterstiitzung
von Selbsthilfegruppen

Arbeitsgemeinschaft
# Selbsthilfegruppen e.\V.

Eine Einrichtung der 0& ) Deutschen
R

BUNDESLANDER

ORDERUNG

| SELBSTHILFEF

SELBSTHILFE IM UBERBLICK 4




	Inhalt
	Einführung
	Erhebung
	Darstellung
	Ergebnisse 
	Förderung der Selbsthilfe durch die Bundesländer (A)
	Förderung nach § 45d SGB XI (B)
	Förderung von Maßnahmen mit Selbsthilfebezug (C)

	Bewertung
	Tabellen
	Tabelle 1	Volumen Selbsthilfeförderung durch die Bundesländer 2013
	Tabelle 2	Volumen Selbsthilfeförderung und Fördermaßnahmen mit Selbsthilfebezug durch die Bundesländer 2013
	Tabelle 3	Volumen Selbsthilfeförderung durch die Bundesländer 2013 je Einwohner/in
	Tabelle 4	Volumen Selbsthilfeförderung durch die Bundesländer 2013 – Vergleich zum Jahr 2007
	Tabelle 5	Selbsthilfeförderung durch die Bundesländer 2013 – Förderbereiche / Schwerpunkte der Selbsthilfe

	Bundesländer im Einzelüberblick
	Baden-Württemberg Blatt 1
	Bayern Blatt 1
	Berlin Blatt 1
	Brandenburg Blatt 1
	Bremen Blatt 1
	Hamburg Blatt 1
	Hessen Blatt 1
	Mecklenburg-Vorpommern Blatt 1
	Niedersachsen Blatt 1
	Nordrhein-Westfalen Blatt 1
	Rheinland-Pfalz Blatt 1
	Saarland Blatt 1
	Sachsen Blatt 1
	Sachsen-Anhalt Blatt 1
	Schleswig-Holstein Blatt 1
	Thüringen Blatt 1

	Anhang
	Tabelle 6	Finanzielle Förderung für Angebote der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI durch den Ausgleichsfonds 2013
	Tabelle 7	Rechtsverordnungen zur Förderung der Selbsthilfe nach § 45d Absatz 2 SGB XI in den Ländern
	Ursula Helms	Auszug aus Fachbeitrag zur Selbsthilfeunterstützung von pflegenden Angehörigen

	Quellen
	Impressum

